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Informationen zu diesem
Handbuch

Mithilfe der Informationen in diesem ZENworks 10 Asset Management-Verwaltungsschnellstart
beherrschen Sie innerhalb kiirzester Zeit die Grundlagen der Verwaltung Thres ZENworks® -
Systems. Sie sollten das ZENworks-System bereits installiert haben. Andernfalls finden Sie
diesbeziigliche Informationen imZENworks 10 Asset Management-Installationshandbuch.

Die Informationen in diesem Handbuch gliedern sich wie folgt:

¢ Schnellliste zur Verwaltung (Seite 9): Hier finden Sie eine Checkliste der Schritte, die Sie zur
Konfiguration und Uberwachung Thres ZENworks-Systems, zur Bereitstellung von ZENworks
Adaptive Agent fiir Geréte, die Sie verwalten mochten, und zur anschliefenden Durchfiihrung
von Verwaltungsaufgaben auf den Geréten durchfiihren miissen.

¢ Kurziibersicht iiber Verwaltungstools (Seite 13): Hier finden Sie eine Einfithrung in das
ZENworks-Kontrollzentrum (ZENworks Control Center, ZCC) und das zman-Befehlszeilen-
Dienstprogramm, die beiden wichtigsten ZENworks-Verwaltungstools.

¢ Zonenkonfiguration (Seite 19): Hier finden Sie Anweisungen dazu, wie Sie das ZENworks-
System optimal fiir die Verwaltungsaufgaben konfigurieren, die Sie durchfithren mdchten.

¢ Bereitstellung des ZENworks Adaptive Agent (Seite 35): Hier finden Sie Anweisungen zur
Installation von ZENworks Adaptive Agent auf Gerdten. Adaptive Agent muss auf sdmtlichen
Geriten vorhanden sein, die Sie mit ZENworks verwalten mochten.

+ Asset Management (Seite 47): Hier finden Sie Anweisungen zur Inventarisierung von Software
und Hardware auf Geréten, zur Uberwachung der Softwarenutzung sowie zur Uberwachung
der Softwarelizenzkonformitét.

¢ Stilllegen von Geriten (Seite 59): Hier finden Sie Anweisungen zur Stilllegung von Geréten
von der Verwaltungszone aus.

¢ Systemmeldungen und -berichte (Seite 61): Hier werden die Moglichkeiten zum Abrufen von
Informationen aufgefiihrt, die Aufschluss {iber die Aktivitét in Threm ZENworks-System
geben.

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich an alle Benutzer, die das ZENworks-System konfigurieren oder
iiberwachen bzw. jegliche ZENworks-bezogenen Aufgaben durchfiihren sollen, die bei der
Verwaltung von Gerdten bzw. Benutzern anfallen.

Riickmeldungen

Wir freuen uns iiber Ihre Hinweise, Anregungen und Vorschlige zu diesem Handbuch und den
anderen Teilen der Dokumentation zu diesem Produkt. Sie kdnnen uns iiber die Funktion
"Kommentare von Benutzern" im unteren Bereich jeder Seite der Online-Dokumentation oder auf
der Website fiir Feedback zur Novell-Dokumentation (http://www.novell.com/documentation/
feedback.html) Thre Meinung mitteilen.

Informationen zu diesem Handbuch


http://www.novell.com/documentation/feedback.html

Zusatzliche Dokumentation

Fiir ZENworks 10 Asset Management stehen IThnen weitere Dokumentationen zur Verfiigung
(sowohl im PDF- als auch im HTML-Format), in denen Sie sich {iber das Produkt und seine
Implementierung informieren konnen. Weiteres Dokumentationsmaterial finden Sie in der
ZENworks 10 Asset Management-Dokumentation (http://www.novell.com/documentation/zam10).

Konventionen in der Dokumentation

In dieser Novell-Dokumentation wird ein ,,GroBer als*“-Zeichen (>) verwendet, um verschiedene
Aktionen innerhalb eines Schritts und Meldungen in einem Querverweispfad voneinander zu
trennen.

Ein Markensymbol (®, ™ usw.) kennzeichnet eine Novell-Marke. Ein Sternchen (*) kennzeichnet
eine Drittanbieter-Marke.

Wenn ein Pfadname fiir bestimmte Plattformen mit einem umgekehrten Schrégstrich und fiir andere
Plattformen mit einem Schrigstrich geschrieben werden kann, wird der Pfadname in diesem
Handbuch mit einem umgekehrten Schréigstrich dargestellt. Benutzer von Plattformen wie Linux*,
die einen Schrigstrich erfordern, sollten wie von der Software gefordert Schrigstriche verwenden.
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Schnellliste zur Verwaltung

Sie haben Thren ZENworks®-Server (oder auch mehrere Server) installiert und mochten alle
zeitsparenden Funktionen von Novell® ZENworks 10 Asset Management SP2 verwenden. In den
folgenden Abschnitten erhalten Sie eine schnelle Einfiihrung in die Konfigurations-,
Bereitstellungs-, Verwaltungs- und Statusiiberwachungskonzepte und -Aufgaben, mit denen Sie die
Gerite in Ihrer Umgebung effektiv verwalten kdnnen.

¢ Abschnitt 1.1, ,,Zonenkonfiguration®, auf Seite 9

¢ Abschnitt 1.2, ,,Bereitstellung des ZENworks Adaptive Agent®, auf Seite 10

¢ Abschnitt 1.3, ,,Asset Management™, auf Seite 11

¢ Abschnitt 1.4, ,,Systemmeldungen und -berichte®, auf Seite 11

1.1 Zonenkonfiguration

Bevor Sie damit beginnen konnen, , Software- und Hardwareinventar flir Gerdte zu kompilieren, die
Softwarenutzung auf Gerdten zu beobachten und die Lizenzkonformitit zu iiberwachen, miissen Sie
einige Konfigurationsaufgaben ausfiihren, um sicher zu stellen, dass Thre Verwaltungszone so
konfiguriert ist, dass Sie die ZENworks-Verwaltungsfunktionen optimal nutzen kénnen.

Tabelle 1-1 Zonenkonfigurationsaufgaben

Aufgabe Details

[ Erstellen von Ordnern und Organisieren Sie Gerate in Ordnern und Gruppen, um den
Gruppen zum Organisieren von Overhead beim Anwenden von ZENworks-
Geraten Konfigurationseinstellungen und beim Ausfiihren von Aufgaben

auf ahnlichen Geraten zu reduzieren. Statt Zuweisungen
vorzunehmen oder Aufgaben auf einzelnen Geraten auszufiihren
kénnen Sie die Ordner und Gruppen verwalten, sodass jedes
Geréat in einem Ordner oder einer Gruppe die Zuweisung oder
Aufgabe Gbernimmt.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 3.1, ,Gerate
organisieren: Ordner und Gruppen®, auf Seite 19.

il Erstellen von Der ZENworks Adaptive Agent muss auf allen Geraten installiert
Registrierungsschlisseln und - sein, die Sie verwalten mochten. Wenn Sie den ZENworks
regeln Adaptive Agent auf einem Gerat bereitstellen, wird das Gerat in

der Verwaltungszone registriert.

Sie kénnen Registrierungsschliissel oder -regeln verwenden, um
Gerate den entsprechenden Ordnern und Gruppen automatisch
zuzuweisen und so sicherzustellen, dass sie die korrekten
Konfigurationseinstellungen unverzuglich erhalten.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 3.2, ,Registrieren von
Geraten®, auf Seite 24.
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Aufgabe Details

&L Hinzufiigen von Sie kénnen eine Verbindung zu einem oder mehreren

Benutzerquellen Verzeichnissen herstellen, um autorisierende Benutzerquellen in
ZENworks zur Verfuigung zu stellen. Durch Hinzufiigen einer
Benutzerquelle kénnen Sie ZENworks-Administratorkonten mit
LDAP-Benutzerkonten verknipfen sowie Gerate mit den
Benutzern, die diese primar verwenden. Sie kdnnen dadurch
auRerdem Asset Inventory- und Verwaltungsberichte ausfiihren,
die Benutzer enthalten.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 3.3, ,Verbinden mit
Benutzerquellen®, auf Seite 28.

()

¢y Erstellen von zusétzlichen Wahrend der Installation wird ein standardmaRiges ZENworks-

Administratorkonten Administratorkonto (mit dem Namen Administrator) erstellt. Das
standardmaflige Administratorkonto stellt der gesamten
Verwaltungszone Rechte bereit.

Sie kdnnen zusatzliche Administratorkonten erstellen, mit denen
der Zugriff auf die Zone eingeschrankt wird. Beispielsweise
konnten Sie ein Konto erstellen, das nur
Lizenzkonformitatsberichte ausfiihren kann.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 3.4, ,Erstellen von
ZENworks-Administratorkonten®, auf Seite 29.

{8 Modifizieren von Ihre Zoneneinstellungen sind voreingestellt, um die am
Zonenkonfigurationseinstellung  haufigsten verwendete Konfiguration bereitzustellen. Sie kdnnen
en die Einstellungen ggf. &ndern.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 3.5, ,Andern der
Konfigurationseinstellungen®, auf Seite 31.

1.2 Bereitstellung des ZENworks Adaptive Agent

ZENworks Adaptive Agent kommuniziert mit dem ZENworks-Server, um Verwaltungsaufgaben auf
einem Gerit auszufiihren. Sie miissen dazu Adaptive Agent flir alle Gerite, die verwaltet werden
sollen, bereitstellen. Durch Bereitstellen von Adaptive Agent werden Agentendateien installiert und
das Gerit in Threr Verwaltungszone registriert.

Tabelle 1-2 Bereitstellungsaufgaben

Aufgabe Details

Finden von Geraten Wenn Sie das ZENworks-Kontrollzentrum zur Bereitstellung des
Agent auf Geraten verwenden, missen Sie die Gerate zunachst
der Verwaltungszone hinzufiigen. Zu diesem Zweck kénnen Sie
eine Netzwerkbestandserfassung durchfiihren.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 4.1, ,Ermitteln von
Netzwerkgeraten®, auf Seite 35.
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Aufgabe

Details

Importieren von Geraten

# Installieren des ZENworks
Adaptive Agent

Gerate konnen auch Uber eine Datei mit kommagetrennten
Werten (Comma-Separated Values, CSV) in die
Verwaltungszone importiert werden. Jeder Gerateeintrag muss
seine |IP-Adresse oder seinen DNS-Namen enthalten.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 4.2, ,Importieren von
Geraten®, auf Seite 36.

Sie kénnen den ZENworks Adaptive Agent auf verschiedene Art
und Weise auf einem Gerat installieren:

+ Verwenden Sie das ZENworks-Kontrollzentrum, um den
Agent von einem ZENworks-Server fur das Gerat
bereitzustellen.

+ Verwenden Sie auf dem Gerat einen Webbrowser, um den
Agent von einem ZENworks-Server herunterzuladen und
ihn zu installieren.

+ SchlielRen Sie den Agenten in ein Image ein und wenden
Sie das Image auf das Gerat an.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 4.3, ,Installieren des
ZENworks Adaptive Agent”, auf Seite 38.

1.3 Asset Management

Tabelle 1-3 Asset Management

Aufgabe

Details

55 Absuchen von Geraten zum
Erfassen von Software- und
Hardwareinventar

1 Softwarenutzung iberwachen

45 Softwarelizenzkonformitat
Uberwachen

Sie kdnnen Gerate absuchen, um das Software- und
Hardwareinventar fir die Gerate zu erfassen. Mithilfe der
Inventarinformationen kénnen Sie Entscheidungen zur
Softwareverteilung und Hardwareaktualisierung treffen.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 5.1, ,Erfassung des
Software- und Hardware-Inventars”, auf Seite 47.

Generieren Sie Berichte, um zu analysieren, in welchem Umfang
und wie oft Softwareprodukte verwendet werden.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 5.2, ,Uberwachen der
Softwarenutzung®, auf Seite 50.

Uberpriifen Sie, ob lhre installierten Softwareprodukte
ordnungsgemal lizenziert sind oder ob die Lizenzen nicht
ausreichen oder zu viele Lizenzen vorhanden sind.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 5.3, ,Uberwachen der
Lizenzeinhaltung®, auf Seite 51.

1.4 Systemmeldungen und -berichte

Wenn Sie Verwaltungsaufgaben in Threr Zone durchfiihren, werden Informationen aufgezeichnet,
sodass Sie den Status der Zone und die darin stattfindenden Aktivitdten anzeigen konnen.

Schnellliste zur Verwaltung
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Tabelle 1-4 Aufgaben fiir Systemmeldungen und -berichte

Aufgabe Details

Anzeigen von Systemmeldungen Das ZENworks-System generiert Informations-, Warn- und
Fehlermeldungen, um Sie bei der Uberwachung von Aktivitaten,
wie zum Beispiel die Verteilung von Software und die Anwendung
von Richtlinien, zu unterstlitzen.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 7.1, ,Anzeigen von
Systemmeldungen®, auf Seite 61.

= Erstellen einer Wenn Sie Uber Geréte verfligen, deren Aktivitdten Sie genau
Uberwachungsliste Uberwachen méchten, kdnnen Sie sie der Uberwachungsliste
hinzufliigen.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 7.2, ,Erstellen einer
Uberwachungsliste®, auf Seite 63.

=l Generieren von Berichten Generieren Sie Berichte flir Gerate usw.

Eine Anleitung dazu finden Sie in Abschnitt 7.3, ,Erzeugen von
Berichten®, auf Seite 64.
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Kurzubersicht uber
Verwaltungstools

Novell® ZENworks® 10 Asset Management enthilt sowohl eine webbasierte Konsole (ZENworks-
Kontrollzentrum) als auch ein Befehlszeilen-Dienstprogramm (zman) zur Verwaltung Ihres
ZENworks-Systems. In diesem Abschnitt wird der Zugriff auf bzw. die Verwendung der
Verwaltungstools erldutert.

* Abschnitt 2.1, ,,ZENworks-Kontrollzentrum®, auf Seite 13

¢ Abschnitt 2.2, ,,zman-Befehlszeilen-Dienstprogramm®, auf Seite 15

¢ Abschnitt 2.3, ,,zac-Befehlszeilenprogramm®, auf Seite 16

2.1 ZENworks-Kontrollzentrum

ZENworks-Kontrollzentrum ist auf allen ZENworks-Servern in der Verwaltungszone installiert. Sie
konnen alle Verwaltungsaufgaben auf jedem ZENworks-Server durchfiihren.

¢ Abschnitt 2.1.1, ,,Zugreifen auf das ZENworks-Kontrollzentrum®, auf Seite 13

¢ Abschnitt 2.1.2, ,,Navigation im ZENworks-Kontrollzentrum®, auf Seite 14

2.1.1 Zugreifen auf das ZENworks-Kontrollzentrum

1 Geben Sie in einem Webbrowser, der die im ZENworks 10 Asset Management-
Installationshandbuch unter ,,Anforderungen an den Verwaltungs-Browser* aufgefiihrten
Anforderungen erfiillt, die folgende URL ein:

https://ZENworks Server Address:port

Ersetzen Sie ZENworks_Server Adresse durch die IP-Adresse oder den DNS-Namen des
ZENworks-Servers. Sie brauchen nur den Port anzugeben, falls Sie keinen der Standard-Ports
(80 oder 443) verwenden. Fiir das ZENworks-Kontrollzentrum ist eine HTTPS-(HyperText
Transfer Protocol Secure-) Verbindung erforderlich; HTTP-(HyperText Transfer Protocol-)
Anforderungen werden an HTTPS umgeleitet.

Das Anmeldedialogfeld wird angezeigt.

MNovells ZENworksz-Anmeldung m

tanagement-Zone: INEWZONE
Benutzername: |
Passwoart:

Sprache: | Deutsch [Vl

Kurzibersicht Gber Verwaltungstools

13



2 Geben Sie im Feld Benutzername Administrator ein.
3 Geben Sie im Feld Passwort das bei der Installation erstellte Administratorpasswort ein.

Um den Zugriff nicht berechtigter Benutzer auf das ZENworks-Kontrollzentrum zu verhindern,
wird das Administratorkonto nach drei nicht erfolgreichen Anmeldeversuchen deaktiviert.
Zusitzlich wird eine Wartezeit von 60 Sekunden vor dem nidchsten mdglichen Anmeldeversuch
erzwungen. Informationen zum Andern der Standardwerte finden Sie im Abschnitt ,,Andern
der Standardwerte fiir die Sperrung eines Administratorkontos bei der Anmeldung* im
Handbuch ZENworks 10 Management-Referenz zur Systemverwaltung.

4 Klicken Sie auf Anmelden, um das ZENworks-Kontrollzentrum einzublenden.

Detailliertere Informationen zum Anmelden als ein anderer Administrator finden Sie im
Abschnitt ,,Zugreifen auf das ZENworks-Kontrollzentrum® im Handbuch ZENworks 10
Management-Referenz zur Systemverwaltung.

Hinweis: Wenn Sie Novell iManager als Verwaltungstool fiir andere Novell-Produkte verwenden,
konnen Sie das ZENworks-Kontrollzentrum so einrichten, das es iiber iManager zur Verfiigung
steht. Anweisungen finden Sie unter ,,Zugriff auf das ZENworks-Kontrollzentrum iiber Novell
iManager* in der ZENworks 10 Management-Referenz zur Systemverwaltung.

2.1.2 Navigation im ZENworks-Kontrollzentrum

Bei der unten dargestellten Seite "Server" handelt es sich um eine Standardansicht im ZENworks-
Kontrollzentrum.

Registerkarten fiir Arbeitsbereich Hilfelnformationen
die Navigation
Dz N
gata »

0 Seaitierte

[

Typ

Al Typen »
Sereertyp

Eakabe

[E———

Babaty L
Meldungytatu

Batang

Commpiance Stats

Bkt

T abes it
Bakabey -
unteroedner enbariehen

Haufig vemendete] — Aufgabenliste

Objekte

Registerkarte fiir die Navigation: Mithilfe der Registerkarten im linken Bereich kénnen Sie in den
funktionsbezogenen Bereichen von ZENworks navigieren. Beispielsweise konnen Sie mit der oben
dargestellten Seite "Server" die mit diesen Servern verkniipften Aufgaben verwalten.

Aufgabenliste: Uber die Aufgabenliste im linken Bereich kénnen Sie schnell auf die am hiufigsten
durchgefiihrten Aufgaben fiir die jeweils aktuelle Seite zugreifen. Die Aufgabenliste dndert sich je
nach Seite.
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Hiufig verwendete Objekte: In der Liste "Haufig verwendet" im linken Bereich werden die zehn
Objekte angezeigt, auf die Sie am haufigsten zugegriffen haben. Dabei stehen die am hiufigsten
verwendeten Objekte oben in der Liste. Durch Klicken auf ein Objekt gelangen Sie direkt zur
zugehdrigen Detailseite.

Arbeitsbereich: In den Arbeitsbereichen liberwachen und verwalten Sie das ZENworks-System.
Die Bereiche dndern sich in Abhéngigkeit von der aktuellen Seite. Im obigen Beispiel gibt es zwei
Arbeitsbereiche: Gerdte und Suchen. in der Kontrollleiste Gerdte werden die Server, Ordner und
Servergruppen aufgelistet sowie die dynamischen Servergruppen, die erstellt wurden; Sie konnen
diesen Bereich zur Verwaltung der Server verwenden. in der Kontrollleiste Suchen konnen Sie die
Anzeige in der Kontrollleiste "Geréte" filtern, und zwar nach Name, Betriebssystem oder Status des
Servers.

Hilfeinformationen: Die Hilfe-Schaltflache ist mit Hilfethemen mit Informationen zur aktuellen
Seite verkniipft. Mit welchen Themen die Hilfe-Schaltflache verkniipft ist, dndert sich in
Abhingigkeit von der aktuellen Seite.

2.2 zman-Befehlszeilen-Dienstprogramm

Das zman-Dienstprogramm bietet eine Oberfliche zur Befehlszeilenverwaltung, mit der Sie im
ZENworks-Kontrollzentrum verfiigbaren Aufgaben.

Das zman-Dienstprogramm dient vornehmlich dazu, Ihnen das Durchfiihren von Vorgéngen iiber
ein Skript zu ermdglichen. Sie haben jedoch auch die Moglichkeit, Vorgidnge manuell an der
Befehlszeile durchzufiihren.

+ Abschnitt 2.2.1, ,,Standort*, auf Seite 15
¢ Abschnitt 2.2.2, ,,Syntax®, auf Seite 15
* Abschnitt 2.2.3, ,,Hilfe zu Kommandos*, auf Seite 16

2.2.1 Standort

Das Dienstprogramm ist auf allen ZENworks-Server an folgendem Ort installiert:
$ZENWORKS HOME%\bin

Hierbei steht $ZENWORKS HOMES% fiir den ZENworks-Installationspfad. Unter Windows lautet der
Standardpfad c:\novell\zenworks\bin. Unter Linux* lautet der Standardpfad opt/novell/
zenworks/bin.

2.2.2 Syntax

Im zman-Dienstprogramm wird folgende grundlegende Syntax verwendet:
zman kategorieaktion [ optionen]

Beispielsweise konnen Sie zur Initiierung einer Inventarabsuche eines Gerétes den folgenden Befehl
verwenden:

zman inventory-scan-now device/servers/serverl.

Dabei bezeichnet inventory-scan-now die Kategorieaktion und device/servers/serverl eine
Option, die den Ordnerpfad des abzusuchenden Gerits angibt.

Kurzibersicht Gber Verwaltungstools
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2.2.3 Hilfe zu Kommandos

Am besten kénnen Sie sich mit den Befehlen vertraut machen, indem Sie die Online-Hilfe oder den
Abschnitt zu ,,zman(1)* im Handbuch ZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-
Dienstprogramme zurate zichen.

So verwenden Sie die Online-Hilfe:

1 Geben Sie auf dem ZENworks-Server an der Eingabeaufforderungzman --help ein.

Mit diesem Kommando werden die grundlegende Verwendung (Syntax) sowie eine Liste der
verfligbaren Kommandokategorien angezeigt. Sie konnen zum Abrufen von
Hilfeinformationen auch folgendermafien vorgehen:

Befehl Beschreibung

zman --help | more Zeigt eine vollstéandige, nach Kategorie sortierte Liste mit
Kommandos an.

zman kategorie --help | Zeigt eine vollstandige Liste mit Kommandos innerhalb einer
more Kategorie an.

zman kommando --help | more Zeigtdie Hilfe zu einem Kommando an.

2.3 zac-Befehlszeilenprogramm

Das zac-Dienstprogramm stellt eine Schnittstelle fiir die Befehlszeilenverwaltung bereit, iiber die
Sie im ZENworks Adaptive Agent verfiigbare Aufgaben durchfiihren kénnen.

* Abschnitt 2.3.1, ,,Standort“, auf Seite 16
¢ Abschnitt 2.3.2, ,,Syntax®, auf Seite 16
* Abschnitt 2.3.3, ,,Hilfe zu Kommandos*, auf Seite 17

2.3.1 Standort

Das Dienstprogramm ist auf allen verwalteten Windows-Geriten an folgendem Ort installiert:
$ZENWORKS HOME$%\bin

Hierbei steht $ZENWORKS HOME% flir den ZENworks-Installationspfad. Der Standardpfad lautet
c:\novell\zenworks\bin.

2.3.2 Syntax

Im zac-Dienstprogramm wird folgende grundlegende Syntax verwendet:
zac-Befehlsoption

Sie konnen zur Initiierung einer Inventarabsuche auf einem Gerét beispielsweise den folgenden
Befehl verwenden:

zac 1inv scannow

Hierbei ist inv der Befehl und scannow die Befehlsoption.
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2.3.3 Hilfe zu Kommandos

Am besten kdnnen Sie sich mit den Befehlen vertraut machen, indem Sie die Online-Hilfe oder den
Abschnitt zu ,,zac(1)* im Handbuch ZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-
Dienstprogramme zu Rate ziehen.

So verwenden Sie die Online-Hilfe:

1 Geben Sie auf dem verwalteten Gerét an einer Eingabeaufforderung einen der folgenden

Befehle ein:

Befehl Beschreibung

zac --help Zeigt eine vollstandige Liste der Befehle an.
zac befehl --help Zeigt detaillierte Hilfe zu einem Befehl an.
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Zonenkonfiguration

Novell® ZENworks® 10 Asset Management wurde entwickelt, um die Software- und
Hardwarebestinde einer groen Anzahl von Gerdten mit mdglichst geringem Aufwand effizient zu
verwalten. Der erste Schritt beim Verringern des Verwaltungsaufwands besteht darin,
sicherzustellen, dass Sie die Verwaltungszone so konfiguriert haben, dass Sie die ZENworks-
Funktionen voll nutzen kénnen.

Die folgenden Abschnitte geben Ihnen eine Einfiihrung in die grundlegenden Konzepte, die Sie
bendtigen, um eine Verwaltungszone einzurichten, die die laufenden Verwaltungsaufgaben, die Sie
durchfiihren, optimal unterstiitzt. In jedem Abschnitt wird ein Verwaltungskonzept erldutert, das die
allgemeinen Schritte zum Durchfiihren der zum Konzept gehdrenden Aufgaben bereitstellt.

¢ Abschnitt 3.1, ,,Geréte organisieren: Ordner und Gruppen®, auf Seite 19

¢ Abschnitt 3.2, ,,Registrieren von Geriten®, auf Seite 24

*

Abschnitt 3.3, ,,Verbinden mit Benutzerquellen®, auf Seite 28
Abschnitt 3.4, ,,Erstellen von ZENworks-Administratorkonten®, auf Seite 29

*

*

Abschnitt 3.5, ,Andern der Konfigurationseinstellungen®, auf Seite 31

3.1 Gerate organisieren: Ordner und Gruppen

Mithilfe des ZENworks-Kontrollzentrums konnen Sie Gerite verwalten, indem Sie Aufgaben direkt
an individuellen Gerdteobjekten ausfithren. Diese Methode ist jedoch nicht sehr effizient, es sei
denn, es miissen nur wenige Geréte verwaltet werden. Zum Optimieren der Verwaltung einer groflen
Geréateanzahl ermoglicht Ihnen ZENworks, Geridte in Ordner und Gruppen zu gliedern. Sie kénnen
dann Aufgaben an einem Ordner oder einer Gruppe ausfiihren, um die enthaltenen Geréte zu
verwalten.

Sie konnen jederzeit Ordner und Gruppen erstellen. Jedoch ist die beste Vorgehensweise das
Anlegen von Ordnern und Gruppen, bevor Sie Geridte in Threr Zone registrieren. Auf diese Weise
konnen Sie Registrierungsschliissel und Regeln verwenden, um Gerite beim Registrieren
automatisch den passenden Ordnern und Gruppen hinzuzufiigen (siehe ,,Registrieren von Geriten
auf Seite 24).

* Abschnitt 3.1.1, ,,Ordner®, auf Seite 19
¢ Abschnitt 3.1.2, ,,Gruppen®, auf Seite 21

3.1.1 Ordner

Ordner sind ein groBartiges Werkzeug, mit dem Sie Geréte organisieren konnen, um die Verwaltung
dieser Gerite zu vereinfachen. Sie konnen bei jedem Ordner Konfigurationseinstellungen und
Aufgaben ausfiihren. Zu diesem Zweck {ibernehmen die Geréte dieses Ordners die entsprechenden
Einstellungenund Aufgaben.

Fiir beste Ergebnisse sollten Sie Geréte mit dhnlichen Anforderungen an
Konfigurationseinstellungen im selben Ordner ablegen.
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Nehmen Sie z. B. an, Sie haben Arbeitsstationen an drei verschiedenen Standorten. Sie mochten auf
die Arbeitsstationen an den drei Standorten unterschiedliche Konfigurationseinstellungen
anwenden, also erstellen Sie die drei Ordner (/Arbeitsstationen/Standortl, /
Arbeitsstationen/Standort2 und /Arbeitsstationen/Standort3) und legen die
Arbeitsstationen im jeweils entsprechenden Ordner ab. Sie beschlielen, dass die meisten
Konfigurationseinstellungen fiir alle Arbeitsstationen gelten, also konfigurieren Sie diese
Einstellungen in der Verwaltungszone. Sie mochten jedoch eine wochentliche Erfassung des
Software- und Hardware-Inventars an Standort] und Standort2 sowie eine monatliche
Inventarerfassung an Standort3 ausfiihren. Sie konfigurieren eine wochentliche Inventarerfassung in
der Verwaltungszone und iiberschreiben dann die Einstellung des Ordners an Standort3 mit einem
monatlichen Zeitplan. Standort] und Standort2 erfassen das Inventar wochentlich, und Standort3
erfasst das Inventar monatlich.

Erstellen eines Ordners

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerdte.

2 Klicken Sie auf den Ordner Arbeitsstationen.

Gerat > Arbeitsstationen

Gerit

[ Staty B Typ Betriebssystem Letzter Kontakt  Stillgelegt
Arbeitsstationsgruppe. ..

(] Dynamische Arbeitsstationsgruppe. . Dynamische Arbeitsstationsgruppe

] EE; windows Vista Workstations Dynamische Arbeitsstationsgruppe

] EE; Windows 3P Wiorkstations Dynamische Arbeitsstationsgruppe

O % & symeclient Arbeitsstation winxp-pro-sp3-x86  Aug7

4 \ » | 1-4vond 25 Elemente anzeigen

3 Klicken Sie auf Neu > Ordner, um das Dialogfeld "Neuer Ordner" anzuzeigen.
Neuer Ordner

Marne: *

ordner: *

JGeratidrheitsstationen

Beschreibung:

* Felder, die mit einerm Sternchen markiert sind, sind erforderlich,

[ 0K | [ Abbrechen |

4 Geben Sie im Feld Name einen Namen fir den neuen Ordner ein.
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Wenn Sie ein Objekt im ZENworks-Kontrollzentrum (Ordner, Gruppen,usw.) benennen, stellen
Sie sicher, dass der Name die folgenden Konventionen einhélt:

¢ Der Name muss innerhalb des Ordners eindeutig sein.

+ Je nach der fiir die ZENworks-Datenbank verwendeten Datenbanksoftware wird durch
Klein- und GroB3buchstaben keine FEinzigartigkeit fiir denselben Namen erzeugt. Bei der
eingebetteten Datenbank, die mit ZENworks Asset Management verwendet wird, wird
nicht zwischen GroB3- und Kleinschreibung unterschieden, d. h., "Ordner 1" und
"ORDNER 1" sind derselbe Name und kénnen nicht im selben Ordner verwendet werden.
Wenn Sie eine externe Datenbank verwenden, die GroB-/Kleinschreibung unterscheidet,
sind "Ordner 1" und "ORDNER 1" eindeutige Namen.

¢ Wenn Sie Leerzeichen verwenden, miissen Sie diese bei der Eingabe in die Befehlszeile in
Anfiihrungszeichen setzen. Beispielsweise miissen Sie "Ordner 1" mit Anfithrungszeichen
umgeben, wenn Sie den Namen in das Dienstprogramm zman eingeben.

¢ Folgende Zeichen sind unzuldssig und diirfen nicht verwendet werden: /\ * ? : "' <>|" %

5 Klicken Sie auf OK, um den Ordner hinzuzufiigen.

Zum Erstellen von Gerdteordnern konnen Sie auch die Kommandos workstation-folder-
create und server-folder-create im zman-Dienstprogramm verwenden. Weitere
Informationen finden Sie unter ,,Arbeitsplatzrechnerbefehle® und ,,Serverbefehle* im Handbuch
ZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-Dienstprogramme.

3.1.2 Gruppen

Genau wie bei den Ordnern kénnen Sie bei Gerdtegruppen Aufgaben ausfiihren. Zu diesem Zweck
iibernehmen die Gerate der Gruppe die entsprechenden Aufgaben. Anders als bei Ordnern kdnnen
Sie auf Gruppen jedoch keine Konfigurationseinstellungen anwenden.

Gruppen bieten eine weitere Stufe der Flexibilitdt fiir Aufgaben. In einigen Féllen sollen
moglicherweise dieselbe Aufgabe dafiir ausgefiihrt werden. Oder Sie mochten eventuell Geréten in
verschiedenen Ordnern dieselben Aufgaben dafiir ausfiihren. Zu diesem Zweck konnen Sie die
Gerite einer Gruppe hinzufligen (unabhéngig davon, in welchen Ordnern sich die Geréte befinden)
und die Aufgaben dafiir ausfiihren.

ZENworks bietet sowohl Gruppen als auch dynamische Gruppen. Aus der Perspektive von
Ausfithrung von Aufgaben funktionieren Gruppen und dynamische Gruppen exakt gleich. Die
einzigen Unterschiede zwischen den beiden Gruppentypen ist die Art, in der Gerdte zur Gruppe
hinzugefiigt werden. Einer Gruppe miissen Sie Gerédte manuell hinzufiigen. Fiir eine dynamische
Gruppe definieren Sie Kriterien, die erfiillt werden miissen, um Mitglied einer Gruppe zu werden.
Die Gerite, die diese Kriterien erfiillen, werden der Gruppe automatisch hinzugefiigt.

ZENworks umfasst mehrere vordefinierte dynamische Servergruppen (Windows 2000 Server und
Windows 2003 Server) sowie dynamische Arbeitsstationsgruppen (Windows XP Workstation,
Windows 2000 Workstation und Windows Vista Workstation). Alle Geréte mit diesen
Betriebssystemen werden automatisch in die entsprechende dynamische Gruppe aufgenommen.

Erstellen von Gruppen

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.

2 Wenn Sie eine Gruppe flir Server erstellen mochten, klicken Sie auf den Ordner Server.
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oder

Wenn Sie eine Gruppe fiir Arbeitsstationen erstellen mochten, klicken Sie auf den Ordner
Arbeitsstationen.

Gerdt > Arbeitsstationen

Typ Betriehssystem Letzter Kontakt  Stillgelegt
] Dynamische Arbeitsstationsgruppe

] EE; windows Wista Workstations Dynamische Arbeitsstationsgruppe

] EE; Windows XP Wiorkstations Dynamische Arbeitsstationsgruppe

O % & symeclient Arbeitsstation winxp-pro-sp3-x86  Aug7

4 \ » | 1-4vond 25 Elemente anzeigen

3 Klicken Sie auf Neu > Servergruppe (oder Neu > Arbeitsstationsgruppe fiir Arbeitsstationen),
um den Assistenten "Neue Gruppe erstellen” zu starten.
Dewvices » Arbeitsstationen » Meue Gruppe erstellen

Meue Gruppe erstellen
% Schritt 1: Grundlegende Informationen

Gruppenname: ©
Ordner; *
[GeratiArbeitsstationen

Eeschreibung:

Felder, die mit einem Sternchen markiert sind, sind erforderlich,

<< Zurniick Weiter >> | | Abbrechen

4 Geben Sie auf der Seite "Grundlegende Informationen" einen Namen fiir die neue Gruppe in
das Feld Gruppenname ein und klicken Sie auf Weiter.

Der Gruppenname muss sich nach den Namenskonventionen richten.

5 Klicken Sie in der Zusammenfassungsseite auf Fertig stellen, um die Gruppe anzulegen, ohne
Mitglieder hinzuzufiigen.

oder

Klicken Sie auf Weiter, wenn Sie der Gruppe Mitglieder hinzufiigen mochten. Fahren Sie dann
mit Schritt 6 fort.

6 Klicken Sie auf der Seite "Gruppenmitglieder hinzufligen" auf Hinzufiigen, um Geréte zur
Gruppe hinzuzufiigen. Klicken Sie anschlieBend auf Weiter, wenn Sie alle Geridte hinzugefiigt
haben.

7 Klicken Sie in der Zusammenfassungsseite auf Fertigstellen, um die Gruppe anzulegen.
Zum Erstellen von Gerdtegruppen kénnen Sie auch die Kommandos workstation-group-create
und server-group-create im zman-Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden

Sie unter ,,Arbeitsplatzrechnerbefehle* und ,,Serverbefehle® im Handbuch ZENworks 10 Asset
Management-Referenz fiir Befehlszeilen-Dienstprogramme.
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Erstellen einer dynamischen Gruppe

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.
2 Wenn Sie eine Gruppe flir Server erstellen mochten, klicken Sie auf den Ordner Server.
oder

Wenn Sie eine Gruppe fiir Arbeitsstationen erstellen mochten, klicken Sie auf den Ordner
Arbeitsstationen.

Gerdt > Arbeitsstationen

[ stat Typ Betriebssystem Letzter Kontakt  Stillgelegt
itsstationsaruppe

(] Dy i pe... JH Dynamische arbeitsstationsgruppe

] ‘33: Windows Wista Workstations Dynamische arbeitsstationsgruppe

O S windows XP Warkstations Dynamische Arbeitsstationsgruppe

O %, @ symedient Arbeitsstation winxp-pro-sp3-x86  Aug7

b | 1-dvon 4 25« Elemente anzsigen

3 Klicken Sie auf Neu > Dynamische Servergruppe (oder Neu > Dynamische
Arbeitsstationsgruppe flir Arbeitsstationen), um den Assistenten fiir das Erstellen einer neuen
Gruppe zu starten.

Gerit » Arbeitsstationen * Meue dynamische Gruppe erstellen

Meue dynamische Gruppe erstellen
&N Schritt 1: Grundlegende Informationen

Gruppenname: ™

Ordner: *
JGeratiArbeitsstationen

Beschreibung:

Felder, die mit einerm Sternchen markiert sind, sind erforderlich.

<< Zuriick | [ Weiter >> | | Abbrechen |

4 Geben Sie auf der Seite "Grundlegende Informationen" einen Namen fiir die neue Gruppe in
das Feld Gruppenname ein und klicken Sie auf Weiter.

Der Gruppenname muss sich nach den Namenskonventionen richten.

5 Definieren Sie auf der Seite Filter fiir Gruppenmitglieder definieren die Kriterien, denen ein
Gerét entsprechen muss, um ein Mitglied der Gruppe zu werden. Klicken Sie dann auf Weiter.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Hilfe, um Details zum Erstellen der Kriterien zu erhalten.

6 Klicken Sie auf der Seite "Zusammenfassung" auf Fertig stellen, um die Gruppe zu erstellen.
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3.2 Registrieren von Geraten

Wenn Sie den ZENworks Adaptive Agent an ein Gerit verteilen, wird das Gerit in Threr
Verwaltungszone registriert und wird zu einem verwalteten Gerét. Als Teil der Registrierung konnen
Sie den ZENworks-Namen des Gerits sowie den Ordner und die Gruppen angeben, denen das Gerét
hinzugefiigt werden soll.

StandardmiBig wird der Hostname eines Gerits als sein ZENworks-Name benutzt, es wird dem
Ordner /Server oder /Arbeitsstationen hinzugefiigt und erhilt keine Mitgliedschaft in
Gruppen. Sie konnen Gerdte manuell in andere Ordner verschieben und zu Gruppen hinzufiigen,
aber das kann eine ermiidende Aufgabe sein, wenn eine grof3e Anzahl an Geridten vorhanden ist oder
Sie standig neue Gerdte hinzufiigen. Am besten verwalten Sie eine grofle Anzahl an Geriten, indem
Sie sie beim Registrieren automatisch in die korrekten Ordner und Gruppen aufnehmen lassen.

Um Geridte bei der Registrierung zu Ordnern oder Gruppen hinzuzufiigen, kdnnen Sie
Registrierungsschliissel und/oder Registrierungsregeln verwenden. Mithilfe von
Registrierungsschliisseln und Registrierungsregeln konnen Sie einem Gerét Ordner- und
Gruppenmitgliedschaften zuweisen. Es gibt jedoch Unterschiede zwischen Schliisseln und Regeln,
deren Sie sich bewusst sein sollten, bevor Sie entscheiden, ob Sie eine oder beide Methoden fiir die
Registrierung verwenden mochten.

¢ Abschnitt 3.2.1, ,,Registrierungsschliissel, auf Seite 24
¢ Abschnitt 3.2.2, ,,Registrierungsregeln®, auf Seite 25
¢ Abschnitt 3.2.3, ,,Vorlage zur Benennung von Geréten®, auf Seite 27

* Abschnitt 3.2.4, ,,Weitere Informationen®, auf Seite 28

3.2.1 Registrierungsschlussel

Ein Registrierungsschliissel ist eine alphanumerische Zeichenkette, die manuell festgelegt oder per
Zufallsgenerator erstellt wird. Wahrend der Bereitstellung des ZENworks Adaptive Agent auf einem
Gerit muss der Registrierungsschliissel angegeben werden. Wenn das Gerit das erste Mal eine
Verbindung zu einem ZENworks-Server aufbaut, wird es dem Ordner und den Gruppen
hinzugefiigt, die im Schliissel definiert sind.

Sie kdnnen einen oder mehrere Registrierungsschliissel anlegen, um sicherzustellen, dass die Geréte
in die gewiinschten Ordner und Gruppen platziert werden. Sie sollten beispielsweise sicherstellen,
dass alle Arbeitsstationen der Vertriebsabteilung dem Ordner /Arbeitsstationen/Vertrieb
hinzugefiigt, aber abhéngig von ihren Teamaufgaben in drei verschiedene Gruppen gegliedert
werden (Team1, Team2, Team3). Sie konnten in diesem Fall drei verschiedene
Registrierungsschliissel erstellen und jeden dieser Schliissel so konfigurieren, dass die
Arbeitsstationen des Vertriebs zum Ordner /Arbeitsstationen/Vertrieb und zur passenden
Teamgruppe hinzugefiigt werden. Solange jede Arbeitsstation den korrekten Registrierungsschliissel
verwendet, wird sie dem entsprechenden Ordner und der entsprechenden Gruppe hinzugefiigt.

So erstellen Sie einen Registrierungsschliissel:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Konfiguration und dann auf
die Registerkarte Registrierung.
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2 Klicken Sie im Bereich "Registrierungsschliissel" auf Neu > Registrierungsschliissel, um den
Assistenten zum Erstellen eines neuen Registrierungsschliissels zu starten.

Hewen Registiber ungssc hliissel erstelien
2 Scheitt 1: Grundiegende Informationen

Sehlusseloode: *
Lrzeugen

Ordebr: *

[Schliisssl

Reschraibung:

Arzanl dar pulissigen Varwendungsn distas Sehliszals:
& Unbegronzt
O eegrenzen auf:

3 Folgen Sie zur Erstellung des Schliissels den Anweisungen.

Informationen dariiber, was Sie in den einzelnen Schritten des Assistenten angeben miissen,
erhalten Sie liber die Schaltflache Hilfe.

Zum Erstellen eines Registrierungsschliissels konnen Sie auch den Befehl registration-create-
key im zman-Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden Sie unter
,»Registrierungsbefehle* im HandbuchZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-

Dienstprogramme.

3.2.2 Registrierungsregeln

Wenn Sie wihrend der Bereitstellung keinen Registrierungsschliissel eingeben mdchten oder wenn
Gerite auf der Grundlage vordefinierter Kriterien (z. B. Betriebssystemtyp, CPU oder IP-Adresse)
automatisch in verschiedene Ordner und Gruppen aufgenommen werden sollen, konnen Sie
Registrierungsregeln verwenden.

ZENworks schlief3t eine Standardregistrierungsregel fiir Server und eine andere fiir Arbeitsstationen
ein. Wenn sich ein Gerit ohne Schliissel registriert und Sie keine Registrierungsregeln erstellt haben,
werden die standardmédBigen Registrierungsregeln angewendet, um die Ordnerzuweisungen zu
ermitteln. Diese beiden Standardregeln bewirken, dass alle Server zum Ordner /Server und alle
Arbeitsstationen zum Ordner /Arbeitsstationen hinzugefiligt werden.
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Die beiden Standardregeln wurden entworfen, um abzusichern, dass kein Fehler mit der
Registrierung eines Servers oder einer Arbeitsstation auftritt. Daher konnen Sie diese beiden
Standardregeln nicht 16schen oder dndern. Sie kdnnen jedoch zusitzliche Regeln definieren, die es
Ihnen ermoglichen, Geréte bei der Registrierung zu filtern und sie verschiedenen Ordnern und
Gruppen hinzuzufiigen. Wenn Sie, wie unter Abschnitt 3.1, ,,Gerite organisieren: Ordner und
Gruppen®, auf Seite 19 empfohlen, Ordner fiir Geréte mit hnlichen Konfigurationseinstellungen
und Gruppen fiir Gerédte angelegt haben, auf denen Sie dhnliche Aufgaben ausfiihren miissen,
erhalten neu registrierte Geridte automatisch die fiir sie passenden Konfigurationseinstellungen, und
Aufgaben.

So erstellen Sie eine Registrierungsregel:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Konfiguration und dann auf
die Registerkarte Registrierung.
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Hondiga stmnsaule. & | Feine Elemante wirfiigbar

Lizangan vrwalten

Awldung lschan Tagiilrinrungaiegein Erwepel &
Haudig e mrndet w o

Kirine Elermente wrfigbar

2 Klicken Sie im Bereich "Registrierungsregel” auf Neu, um den Assistenten zum Erstellen neuer
Registrierungsregeln zu starten.

Meue Regel erstellen
&N Schritt 1: Grundlegende Informationen

Namen und Beschreibung fiir die neus Regel eingeben.

Marne: ™

Beschreibung:

<¢ Zuiiick Abbiechen

3 Folgen Sie zur Erstellung der Regel den Anweisungen.
Informationen dariiber, was Sie in den einzelnen Schritten des Assistenten angeben miissen,
erhalten Sie liber die Schaltflache Hilfe.

Zum Erstellen einer Registrierungsregel konnen Sie auch den Befehl ruleset-create im zman-
Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Regelsatzbefehle im
HandbuchZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-Dienstprogramme.
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3.2.3 Vorlage zur Benennung von Geraten

Die Vorlage zur Benennung von Geréten bestimmt, wie Geréte beim Registrieren benannt werden.
StandardmiBig wird der Hostname eines Gerits verwendet. Sie konnen diesen durch eine beliebige
Kombination der folgenden Computervariablen dndern: $ {HostName}, ${GUID}, ${OS}, ${CPU},
${DNS}, ${IPAddress}.

Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Konfiguration.

2 Klicken Sie im Bereich "Verwaltungszoneneinstellungen" auf Gerdteverwaltung.

Konfiguration Registrierung Systeminformationen Inventar Inventarverwaltung Systemaktualisierungen

Verwaltungszoneneinstellungen
Inhalt
Gerateverwaltung

» K »

Kategorie Beschreibung

| okals Gerdtepratakollisrun konfiguration der lokalen Protokellierung won warnungen und Fehlern, die von verwalteten Gerdten

gemeldet werden,
Zeitplan fiir Gerdteaktualisierung Konfiguration des Intervalls fiir die Gerdteaktualisierung.
ZENworks-Agent konfiguration des ZENworks-Agenten,
Registrierung konfiguration der Registrierungseinstallungen.
ZENworks Explorer-Konfiguration Konfiguration des Werhaltens von ZEMworks Explorer auf verwalteten Gerdten.
Systarmvariablen Konfiguration von Systarmvariablen.
Preboot Services Konfiguration von Preboot Services.
Primirbenutzer Konfiguration der Einstellung fiir das Werfahren zur Ermittlung des Primérbenutzers.
Primérarbeitsstation konfiguration der Einstellung fiir das Werfahren zur Ermittlung der Primararbeitsstation,
Aktualizsierungszeitplan fiir dynarnische Gruppen Konfiguration des Zeitplans fiir die Aktualisierung dynamischer Gruppen.
Uake-on-LaN Konfiguration der Wake-on-LAN-Einstellungen
Fernverwaltung Aktivierung und Kongifuration der Fernverwaltung.

Erkennung und Bereitstellung,
Ereignis und Messaging
Infrastrukturverwaltung
Inventar

Berichtsdienste
Inventarverwaltung

LR SR SR SR SEaK 4

Patch-Verwaltung

3 Klicken Sie auf Registrierung, um die Registrierungsseite anzuzeigen.

Konfiguration » Registrierung

Registrierung

Konfiguration der Registrerungseinstellungen

Vorlage zur Benennung von Geriten

3

Mame, der neuen Computern gegeben wird:

${HostName} "

Registrierungsregeln

»

['verwendung von Registrierungsregeln ermaglichen

[“l\erwendung von Standard-Registrierungsregeln erméglichen

Dynamische Umbenennung von Geriten

»

[Jautematische Umbenennung von Geraten aktivieren
0K Abbrechen

4 Klicken Sie im Bereich "Vorlage zur Benennung von Geriten" auf (Bl und wihlen Sie die
gewiinschte Computervariable aus der Liste aus.

Sie kdnnen eine beliebige Kombination aus einer oder mehreren Variablen verwenden (z. B.
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${Hostname}${GUID}.

5 Klicken Sie zum Speichern der Anderungen auf OK.

3.2.4 Weitere Informationen

Weitere Informationen zum Registrieren von Geréten finden Sie im Handbuch Novell ZENworks 10
-Referenz fiir die Ermittlung, Bereitstellung und Stilllegung.

3.3 Verbinden mit Benutzerquellen

Sie konnen eine Verbindung zu einem oder mehreren Verzeichnissen herstellen, um autorisierende
Benutzerquellen in ZENworks zur Verfiigung zu stellen. Durch Hinzufiigen einer Benutzerquelle
konnen Sie ZENworks-Administratorkonten mit LDAP-Benutzerkonten verkniipfen sowie Gerite
mit den Benutzern, die diese primér verwenden. Sie konnen dadurch auBBerdem Asset Inventory- und
Verwaltungsberichte ausfiihren, die Benutzer enthalten.

. Ausfiihrlichere Informationen zu den spezifischen Leseberechtigungen, die beim
Verbindungsaufbau mit einer Benutzerquelle erforderlich sind, finden Sie im Handbuch ZENworks
10 Management-Referenz zur Systemverwaltung.

Sie konnen mit den Benutzerquellen Novell eDirectory™ und Microsoft* Active Directory* eine
Verbindung herstellen. Es gelten folgende Mindestanforderungen: Novell eDirectory 8.7.3 und
Microsoft Active Directory unter Windows 2000 SP4. Von LDAP ist mindestens Version 3
erforderlich.

Nach der Verbindung zu einem LDAP-Verzeichnis definieren Sie die Container im Verzeichnis, die
bekannt gemacht werden sollen. Angenommen, Sie verfiigen iiber einen Microsoft Active
Directory-Doménenbaum namens MeineFirma. Sdmtliche Benutzer befinden sich in zwei
Containern des MeineFirma-Baums: MeineFirma/Benutzer und MeineFirma/Temp/Benutzer. Sie
konnen den MeineFirma-Baum als Quelle und MeineFirma/Benutzer und MeineFirma/Temp/
Benutzer als separate Benutzercontainer referenzieren. Hiermit wird der Zugriff innerhalb des
Verzeichnisses auf die Container beschrinkt, die Benutzer enthalten.

Neben den Benutzern in den von Thnen hinzugefiigten Containern werden im ZENworks-
Kontrollzentrum zudem sdamtliche in den Containern enthaltenen Benutzergruppen angezeigt.
Dadurch wird die Verwaltung von einzelne Benutzern als auch von Bentuzergruppen ermoglicht.

So bauen Sie eine Verbindung zu einer Benutzerquelle auf:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Konfiguration.

Konfiguration Resgistrierung Systeminformationen Inventar Inventarverwaltung Systemaktualisierungen

Verwaltungszoneneinste llungen ¥
Serverhierarchie ¥
Administratoren

Rollen ¥

Benutzerquellen R
Neu <

|

Status Hame

Kelne Elemente verfiigbar,
Lizenzen ¥

Berechtigungsnachweisdepot ¥
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2 Klicken Sie im Bereich "Benutzerquellen" auf Neu, um den Assistenten zum Erstellen einer
neuen Benutzerquelle zu starten.

Benutzer » Neue Benutzerquelle erstellen

Neue Benutzerquelle erstellen
#N° Schritt 1: Verbindungsinformationen

Durch Konfigurieren einer Benutzerquelle kinnen Bundle- und Richtlinienobjekte
Identitdten in einem LDAP-verzeichnis zugewiesen werden. Geben Sie die
verbindungsinformationen fir das LDAP-Yerzeichnis ein.

Adresse:™

[#] 551 verwenden

. =]
Part: 636 =
LDAP-Foot-Kontext:
[optional)

|Beizpiel: dc=Frma,dc=com)

Weiter >> Abbrechen

3 Reagieren Sie zur Erstellung der Benutzerquelle auf die Eingabeaufforderungen.

Informationen dariiber, was Sie in den einzelnen Schritten des Assistenten angeben miissen,
erhalten Sie liber die Schaltfliche Hilfe.

Sie konnen auch iiber das Kommando user-source-create im zman-Dienstprogramm
verwenden, um eine Verbindung mit einer Benutzerquelle herzustellen. Weitere Informationen
finden Sie unter ,,Benutzerbefehle® im Handbuch ZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir
Befehlszeilen-Dienstprogramme.

3.4 Erstellen von ZENworks-
Administratorkonten

Wiéhrend der Installation wird ein standardméBiges ZENworks-Administratorkonto (mit dem
Namen Administrator) erstellt. Dieses Konto, das Superadministratorkonto genannt wird, bietet
volle Verwaltungsrechte fiir die Verwaltungszone.

Typischerweise sollten Sie Administratorkonten fiir alle Personen erstellen, die
Verwaltungsaufgaben ausfiihren. Sie kdnnen diese Konten als Superadministratorkonten definieren
oder als Administratorkonten mit eingeschrinkten Rechten. Sie kdnnten beispielsweise einem
Benutzer ein Administratorkonto geben, mit dem er nur Geréte in der Verwaltungszone finden und
registrieren kann. Das Konto kdnnte auch auf die Ausfithrung von Asset Management-Aufgaben
wie die Vertrags-, Lizenz- und Dokumentenverwaltung beschriankt sein.

In einigen Fillen haben Sie moglicherweise mehrere Administratorkonten, fiir die dieselben
Verwaltungsrechte erforderlich sind. Sie brauchen dann die Rechte nicht jedem Konto einzeln
zuzuweisen, sondern kdnnen eine Administratorfunktion erstellen, die Verwaltungsrechte der Rolle
zuweisen und anschlieBBend die Konten der Rolle hinzufiigen. Sie haben beispielsweise eventuell
eine Helpdesk-Rolle, die Verwaltungsrechte bietet, die von mehreren Administratoren bendtigt
werden.

Zonenkonfiguration

29



So erstellen Sie zusitzliche Administratorkonten:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Konfiguration.

Kenfiguration Registrierung Systeminformationen Inventar Inventar It: isierungen

Verwaltungszoneneinstellungen

Serverhierarchie

«

Administratoren

7 >

|
]
=
@

Name Volistandiger Name Benutzername in Benutzerquelle

Keine Efemente verftigbar,

Rollen

Benutzerquellen ¥
Lizenzen ¥
Berechtigungsnachweis depot ¥

2 Klicken Sie im Bereich "Administratoren" auf Neu, um das Dialogfeld "Neuen Administrator
hinzufiigen" anzuzeigen.

Neuen Administrator hinzufiigen

Beirn Erstellen eines administrators stehen zwei Verfahren zur suswahl:
@ Erstellen Sie einen neusn Administrator unter Angabe sines Namens und Passworts,

Administratorname:

vollstdndiger Mame:
Passwort:
Passwort wiederholen:

O Basierend auf Benutzer(n) in einer Benutzerguelle
Erhilt denselben Berechtigungsnachweis, der in der autorisierenden Quelle definiert ist.

Hame In Grdner

Keine Elemente qusgewihit, Kiicken Sie zum Auswihlen von Elementen auf
“Hinzufiigen".

[ bieser sdministratar erhilt dieselben Rachte wie ich,
Felder, die mit einem Sternchen markiert sind, sind erforderlich.

[ i3 | [ Abbrechen |

3 Fiillen Sie die Felder aus.

Mit dem Dialogfeld Neuen Administrator hinzufiigen kénnen Sie ein neues
Administratorkonto erstellen, indem Sie einen Namen und ein Passwort angeben, oder Sie
koénnen einen neuen Administrator basierend auf einem in der Benutzerquelle vorhandenen
Benutzer erstellen. Sie konnen dem neuen Administrator dieselben Rechte geben, iiber die auch
der angemeldete Administrator verfiigt.

Neuen Administrator erstellen (Name und Passwort eingeben): Wihlen Sie diese Option,

wenn Sie ein neues Administratorkonto anlegen mochten, indem Sie manuell den Namen und
das Passwort angeben.
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Auf Grundlage eines oder mehrerer Benutzer in einer Benutzerquelle erhilt: Wihlen Sie
diese Option, wenn Sie ein neues Administratorkonto auf der Basis von Benutzerinformationen
aus lhrer Benutzerquelle anlegen mochten. Klicken Sie dazu auf Hinzufiigen und navigieren
Sie zu den gewiinschten Benutzern und wihlen Sie sie aus.

Dieser Administrator erhiilt dieselben Rechte wie ich: Wéhlen Sie diese Option aus, um
dem neuen Administrator dieselben Rechte wie Ihnen (als aktuell angemeldeter Administrator)
zuzuweisen.

4 Wenn Sie das Ausfiillen der Felder abgeschlossen haben, klicken Sie auf OK, um den neuen
Administrator zum Administratorbereich hinzuzufiigen.

5 Wenn Sie die Rechte oder Funktionen des neuen Administrators dndern miissen, klicken Sie
auf das Administratorkonto, um die Kontodetails anzuzeigen:

Korfiguration > Adminl

Allgemein

»

wollstindiger Name des Administrators: First Admin

[7] superadministrator

Hinweis: Wenn das Kontrollkdstchen "Superadministrator” aktiviert ist, wird dieser Administrator zum Superadministrator mit allen Rechten. Durch diese
Einstellung werden alle zugewiesenen Rechte (jberschrieben, die gewsihrt, verweigert oder nicht eingestellt sind.

Zugewiesene Rechte

»

T¥p Kontext Zulassen Verweigern
Kelne Elemente verfligbar,
Hinweis: Jeder Administrator erhilt Anzeigerechte, und diese kénnen nicht entfernt werden,

Zugewiesene Rollen

»

Hinzufiigen

Rolle Typ Kontext

Kelne Elemente verfigbar,

Anwenden | | Zuriicksetzen

6 Modifizieren Sie die zugewiesenen Rechte mithilfe des Bereichs Zugewiesene Rechte.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Hilfe, um Informationen zu den Optionen auf der Seite
anzuzeigen, oder schlagen Sie unter ,,Verwalten von Administratorrechten* im Handbuch
ZENworks 10 Management-Referenz zur Systemverwaltung nach.

7 Wenn Sie die Rechte gedndert haben, klicken Sie auf Anwenden, um die Anderungen zu
speichern.

Weitere Informationen zum Erstellen von ZENworks-Administratorkonten bzw. -
Administratorfunktionen finden Sie unter ,,Administratoren® im Handbuch ZENworks 10
Management-Referenz zur Systemverwaltung.

Zum Erstellen eines ZENworks-Administratorkontos kénnen Sie auch das Kommando admin-
create im zman-Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden Sie unter ,,
Administratorbefehle “ im HandbuchZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-
Dienstprogramme.

3.5 Andern der Konfigurationseinstellungen

Mithilfe der Konfigurationseinstellungen fiir die Verwaltungszone kdnnen Sie eine breite Palette an
Funktionsverhalten fiir [hre Zone steuern. Es gibt Einstellungen zur Gerdteverwaltung, mit denen
Sie steuern konnen, wie oft Geréte fiir aktualisierte Daten auf einen ZENworks-Server zugreifen,
wie haufig dynamische Gruppen aktualisiert werden und welche Meldungsstufen (Information,
Warnung oder Fehler) des ZENworks Adaptive Agent protokolliert werden. Es gibt Ereignis- und
Messaging-Einstellungen, Inventar- und Bereitstellungseinstellungen usw.
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Verwaltungszoneneinstellungen, die fiir Gerite gelten, werden von allen Geréten in der Zone geerbt
(libernommen). Wie unter Abschnitt 3.1, ,,Geréte organisieren: Ordner und Gruppen®, auf Seite 19
behandelt, konnen Sie Zoneneinstellungen {iberschreiben, indem Sie sie fiir Gerdteordner oder
einzelne Gerite konfigurieren. Auf diese Weise konnen Sie Zoneneinstellungen festlegen, die fiir die
meisten Geréte gelten, und dann wie erforderlich die Einstellungen fiir einzelne Ordner und Gerite
iiberschreiben.

Thre Zoneneinstellungen sind standardméfig mit Werten vorkonfiguriert, die hdufig verwendete
Funktionen bereitstellen. Sie konnen jedoch die Einstellungen so festlegen, dass sie dem bendtigten
Verhalten in Threr Umgebung entsprechen.

¢ Abschnitt 3.5.1, ,,Andern von Konfigurationseinstellungen in der Zone®, auf Seite 32

¢ Abschnitt 3.5.2, ,,Bearbeiten von Konfigurationseinstellungen fiir einen Ordner®, auf Seite 33

¢ Abschnitt 3.5.3, ,,Andern von Konfigurationseinstellungen an einem Geriit“, auf Seite 33

3.5.1 Andern von Konfigurationseinstellungen in der Zone

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Konfiguration.

2 Klicken Sie in den Verwaltungszoneneinstellungen auf die Einstellungskategorie
(Gerdteverwaltung, Evkennung und Bereitstellung, Eveignis und Messaging usw.), deren
Einstellungen Sie &ndern mochten.

Konfiguration Registrierung Systeminformationen Inventar Inventarverwaltung Systemaktualisierungen
Verwaltungszoneneinstellungen

Inhalt
Gerateverwaltung

» €| »

Kategorie Beschreibung

konfiguration der lokalen Protokallierung won warnungen und Fehlern, die von verwalteten Gersten

Lokale Geratepratokollierung
gemeldet werden,

Zeitplan fir Gerdteaktualisierung Konfiguration des Intervalls fiir die Gerdteaktualisierung.

ZENworks-Agent konfiguration des ZENworks-Agenten,

Registrierung Konfiguration der Registrierungseinstellungen.

ZENworks Explorer-Honfiguration Konfiguration des Verhaltens won ZEMwarks Explarer auf verwalteten Gerdten.
Systemwariablen Konfiguration von Systemvariablen.

Preboot Services konfiguration von Preboot Services.

Primarbenutzer konfiguration der Einstellung fir das Werfahren zur Ermittlung des Primérbenutzers.
Primararbeitsstation konfiguration der Einstellung fiir das Werfahren zur Ermittlung der Primararbeitsstation,

aktualisierungszeitplan fiir dynarmische Gruppen Konfiguration des Zeitplans fir die aktualisierung dynamischer Gruppen

ake-on-LAN konfiguration der Wake-on-LAN-Einstellungen
Fernverwaltung aktivierung und Kongifuration der Fernverwaltung.

Erkennung und Bereitstellung,
Ereignis und Messaging
Infrastrukturverwaltung
Inventar

Berichtsdienste
Inventarverwaltung
Patch-Verwaltung

LA SRR S G a4

3 Klicken Sie auf die Einstellung, um die Detailseite anzuzeigen.
4 Andern Sie die Einstellung wie gewiinscht.

Informationen zu dieser Einstellung finden Sie unter ,,Einstellungen fiir die Konfiguration der
Verwaltungszone* im Handbuch ZENworks 10 Management-Referenz zur Systemverwaltung
oder indem Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Schaltfldche Hilfe klicken.

5 Wenn Sie die Einstellung wie gewlinscht festgelegt haben, klicken Sie auf OK (oder
Anwenden), um Thre Anderungen zu speichern.

Wenn die Konfigurationseinstellung fiir Geréte gilt, wird sie von allen Geréten in der Zone
geerbt, es sei denn, die Einstellung wird auf Ordner- oder Geréteebene iiberschrieben.
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3.5.2 Bearbeiten von Konfigurationseinstellungen fiir einen
Ordner

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.

2 Navigieren Sie im Bereich Gerite (in der Registerkarte Verwaltet zu dem Ordner, dessen
Einstellungen Sie dndern mochten.

3 Wenn Sie den Ordner gefunden haben, klicken Sie neben dem Ordnernamen auf Details, um
die Details des Ordners anzuzeigen.

4 Klicken Sie auf die Registerkarte Einstellungen.

5 Klicken Sie in der Kontrollleiste "Einstellungen" auf die Einstellungskategorie
(Gerdteverwaltung, Infrastrukturverwaltung usw.), deren Einstellungen Sie dndern mochten.

erite ¥ Arbeititationen oe v

gen und Fehlern, die ven

b mbenennung von Gerdten aktiviersn. (system)
Infrastrukturverwaltung ¥
Imvventar ¥
T Ve W Hing

6 Klicken Sie auf die Einstellung, um die Detailseite anzuzeigen.
7 Andern Sie die Einstellung wie gewiinscht.

Informationen zu dieser Einstellung finden Sie unter ,,Einstellungen fiir die Konfiguration der
Verwaltungszone® im Handbuch ZENworks 10 Management-Referenz zur Systemverwaltung
oder indem Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Schaltfliche Hilfe klicken.

8 Wenn Sie die Einstellung wie gewlinscht festgelegt haben, klicken Sie auf OK (oder
Anwenden), um Thre Anderungen zu speichern.

Die Konfigurationseinstellung wird an alle Geréte im Ordner vererbt, einschlielich etwaiger
Gerite in Unterordnern, es sei denn, die Einstellung wird fiir einen Unterordner oder
individuelle Geréte {iberschrieben.

3.5.3 Andern von Konfigurationseinstellungen an einem Gerit

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.

2 Navigieren Sie im Bereich Gerite (auf die Registerkarte Verwaltet) zu dem Gerét, dessen
Einstellungen Sie &ndern mochten.

3 Wenn Sie das Gerit gefunden haben, klicken Sie auf seinen Namen, um die Details anzuzeigen.
4 Klicken Sie auf die Registerkarte Einstellungen.

5 Klicken Sie in der Kontrollleiste "Einstellungen" auf die Einstellungskategorie (,
Gerdteverwaltung, Infrastrukturverwaltung usw.), deren Einstellungen Sie &ndern mdchten.
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Garateverwaltung
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Kontigaration der lokalen Protokollierung von warmungen und Fehlern, die von

whaly Gueiinpratoholisning verwalteten Geraten gemekdet werden [systeen)
sakbualisierung Konfigueation dos Intervalls fur die Goratesknaslisiorung, (svstemn)

Kaonfiguratien des IENworks-Agenten. [Systam)

Konfiguration des Verhaltens von ZENwarks Explorer auf verwalteten Gerdten. (systaen)

Konifiguration von Systernvarlablen.

Kanfiguration der Einstallung fir das verfaheen Tur Ermittiung dos Primirbonutoers.

I astruktunve rwaltug
Ieentar
Inventarversahung

6 Klicken Sie auf die Einstellung, um die Detailseite anzuzeigen.
7 Andern Sie die Einstellung wie gewiinscht.

Informationen zu dieser Einstellung finden Sie unter ,,Einstellungen fiir die Konfiguration der
Verwaltungszone* im Handbuch ZENworks 10 Management-Referenz zur Systemverwaltung
oder indem Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Schaltfliche Hilfe klicken.

8 Wenn Sie die Einstellung wie gewlinscht festgelegt haben, klicken Sie auf OK (oder
Anwenden), um Thre Anderungen zu speichern.
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Bereitstellung des ZENworks
Adaptive Agent

Novell® ZENworks® 10 Asset Management stellt Ihnen mehrere Methoden zur Verfiigung, um
ZENworks Adaptive Agent fiir die Geréte bereitzustellen, die Sie verwalten mochten. Dieser
Abschnitt behandelt zwei der am hdufigsten verwendeten Methoden: eine Webinstallation und ein
ZENworks-Kontrollzentrum-Bereitstellungstask. Informationen zu den anderen Methoden finden
Sie im HandbuchNovell ZENworks 10 -Referenz fiir die Ermittlung, Bereitstellung und Stilllegung.

Wenn Sie beabsichtigen, Adaptive Agent mithilfe einer Bereitstellungsaufgabe fiir Gerite
bereitzustellen, miissen Sie entweder zunichst die Netzwerkbestandserfassung oder den Dateiimport
durchfiihren, um die Zielgerite der Verwaltungszone hinzuzufiigen. In den ersten beiden unten
aufgelisteten Abschnitten wird erldutert, wie die Netzwerkbestandserfassung und der Dateiimport
verwendet wird. In den weiteren von ZENworks Adaptive Agent.

¢ Abschnitt 4.1, ,,Ermitteln von Netzwerkgeriten®, auf Seite 35
¢ Abschnitt 4.2, , Importieren von Geraten®, auf Seite 36

+ Abschnitt 4.3, , Installieren des ZENworks Adaptive Agent™, auf Seite 38

Hinweis: Wenn ein Gerit den Anforderungen fiir das Installieren des ZENworks Adaptive Agent
nicht entspricht (siche ,,Anforderungen fiir verwaltete Gerite* in der ZENworks 10 Asset
Management-Installationshandbuch), konnen Sie moglicherweise nur das Inventarmodul
installieren, um die Inventarisierung des Gerits zu unterstiitzen. Weitere Informationen finden Sie
im Handbuch Novell ZENworks 10 -Referenz fiir die Ermittlung, Bereitstellung und Stilllegung.

4.1 Ermitteln von Netzwerkgeraten

Wenn ein ZENworks-Server ZENworks Adaptive Agent automatisch fiir Gerite bereitstellen soll,
miissen Sie die Gerdte zunéchst der Verwaltungszone hinzufiigen. Dafiir haben Sie zwei Optionen:
Sie konnen 1) mithilfe der ZENworks-Ermittlungstechnologie Gerite auf Ihrem Netzwerk suchen
und im ZENworks-Kontrollzentrum anzeigen oder Sie konnen sie 2) aus einer Datei in Komma-
separiertem Format (CSV) importieren.

Dieser Abschnitt erldutert die Verwendung der Ermittlungstechnologie. Weitere Informationen iiber
das Importieren von Geréten aus einer CSV-Datei erhalten Sie unter Abschnitt 4.2, ,,Importieren von
Geriten®, auf Seite 36.
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Es gibt zwei Arten von Erkennungen, die Sie ausfiihren kdnnen:

¢ IP-Erkennung: Ermdglicht Thnen die Angabe eines IP-Adressbereichs. StandardméBig
werden sechs Ermittlungstechnologien verwendet (WMI, WinAPI, MAC-Adresse, ZENworks,
SNMP, SSH und NMAP). Jede Ermittlungstechnologie gibt variierende Ebenen von
Informationen (Betriebssystemversion, DNS-Name usw.) {iber das erkannte Gerét zuriick.

¢ LDAP-Erkennung: Ermoglicht Thnen, einen LDAP-Verzeichniskontext anzugeben, der nach
allen Geritetypobjekten sucht (Arbeitsstationen, Server usw.). Die gefundenen Gerdteobjekte
werden nach bekannten Attributen (dnsHostName, OperatingSystem, wmNameDNS,
wmNameOS usw.) abgefragt. So wird versucht, die Betriebssystemversion und den DNS-
Namen des Gerits zu ermitteln.

Um eine der Erkennungen auszufiihren, miissen Sie eine Erkennungsaufgabe erstellen. Die
Erkennungsaufgabe ermdglicht Thnen, die zu durchsuchende Quelle (IP-Adressbereich oder LDAP-
Verzeichnis) zu identifizieren, den erforderlichen Berechtigungsnachweis zum Informationsabruf
von erkannten Geréten anzugeben, Datum und Uhrzeit fiir den Erkennungsstart festzulegen und den
ZENworks-Server auszuwahlen, der die Erkennung durchfiihren soll. Weitere Informationen zum
Erstellen von Ermittlungsaufgaben finden Sie im Handbuch Novell ZENworks 10 -Referenz fiir die
Ermittlung, Bereitstellung und Stilllegung.

4.2 Importieren von Geraten

Wenn ein ZENworks-Server ZENworks Adaptive Agent automatisch fiir Gerite bereitstellen soll,
miissen Sie die Gerdte zunéchst in der Verwaltungszone identifizieren. Zu diesem Zweck haben Sie
zwel Moglichkeiten: 1) Sie konnen die Geréte aus einer CSV-Datei (durch Kommas getrennte
Werte) importieren. 2) Sie konnen die ZENworks-Ermittlungstechnologie verwenden, um nach
Geriéten im Netzwerk zu suchen und sie im ZENworks-Kontrollzentrum anzuzeigen.

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie Sie Gerite aus einer CSV-Datei importieren konnen. Weitere
Informationen zum Verwenden der Ermittlungstechnologie finden Sie unter Abschnitt 4.1,
»Ermitteln von Netzwerkgeréten®, auf Seite 35.

Wenn Sie Informationen aus einer CSV-Datei importieren, ordnen Sie die CSV-Felder den Feldern
in der ZENworks-Datenbank zu. Die CSV-Datei muss mindestens den DNS-Namen oder die IP-
Adresse fiir jedes Gerét enthalten, das Sie importieren mochten.

So importieren Sie Gerite aus einer CSV-Datei:
1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Bereitstellung.

Hovell, ZENworks. ST ke A
N

S— e -_|
1% Seartseite ol = =
D Gerkte rmitthugsaulgatbon &
UL Benutzer _
#l I Mawe s Zenplan THatus ek letzter Absuche erkannte Gerite

7 Bundles v Etements werfusbar.
<3 Patch-Ve ftung
= et Hereitstellungsaulgabien

% Bereitstelng
il Berichto
E; i I awe o Zeftplan Srabus

Keine Elrmente verfugbar.

5l Inventarverwaltung

Bereitstollbare Gerdte Erwniterl 2

7 Mame s W Ao

Keine Elemente verfusbar.
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2 Klicken Sie im linken Navigationsbereich in der Liste Bereitstellungsaktivitdten auf
Einrichtbare Gerdte importieren, um den Assistenten zum Importieren von Geréten aus CSV-
Dateien zu starten.

Bereitstellung » Gerate von (SV-Datei importieren

Gerate von CSV-Datei importieren
&N Schritt 1: Datei fiir den Import auswihlen

Datef itn kommagegliederten Farrnat auswihlen, die Informationen tber die zu importierenden Gerdte enthalt

Csw-Datei

3 SchlieBen Sie den Assistenten mithilfe der Informationen aus der folgenden Tabelle ab, um die
Felder auszufiillen.

Assistentenseite Details

Seite "Datei fiir den Import Navigieren Sie zu der CSV-Datei, welche die zu importierenden

auswahlen" Gerate enthalt, und wahlen Sie sie aus. Die CSV-Datei muss
mindestens den DNS-Namen oder die IP-Adresse fir jedes Gerat
enthalten, das Sie importieren mdchten.

Konfigurieren des Imports Ordnen Sie die Spalten in der CSV-Datei den Geratefeldern in der
ZENworks-Datenbank zu. Sie missen mindestens den DNS-
Namen oder die IP-Adresse der CSV-Datei dem Feld "DNS-Name"
oder "IP-Adresse" der ZENworks-Datenbank zuordnen.

So erstellen Sie die Informationszuordnungen:

1. Klicken Sie zum Offnen des Dialogfelds "Importspalten
festlegen" auf Hinzufiigen.

2. Fillen Sie die folgenden Felder aus:

Feld: Wahlen sie das Geratefeld aus, das Sie einer Spalte in
der CSV-Datei zuordnen méchten.

Spalte: Legen Sie die Nummer der Spalte fest, die dem
ausgewahlten Feld zugeordnet werden soll.

3. Klicken Sie auf OK, um die Informationszuordnung zu erstellen
und sie der Liste hinzuzufiigen.

4. Um zu Uberpriifen, ob das Feld der korrekten Spalte
zugeordnet wurde, klicken Sie auf Beispiel anzeigen.

5. Wiederholen Sie die Schritte oben, um weitere
Informationszuordnungen zu erstellen und zu Gberprifen.

Wenn Sie den Assistenten fertigstellen, werden die Gerite der Liste im Bereich "Einrichtbare
Gerite" hinzugefiigt.
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4.3 Installieren des ZENworks Adaptive Agent

Die folgenden Abschnitte enthalten Anweisungen zum Verwenden der Webinstallation oder einer
ZENworks-Kontrollzentrum-Bereitstellungsaufgabe fiir die Installation von ZENworks Adaptive
Agent auf einem Gerdét.

+ Abschnitt 4.3.1, ,,Manuelle Installation, auf Seite 38
¢ Abschnitt 4.3.2, ,,ZENworks-Kontrollzentrum-Bereitstellungsaufgabe®, auf Seite 39

4.3.1 Manuelle Installation

1 Stellen Sie sicher, dass das Gerdt den Anforderungen entspricht (siehe ,,Anforderungen fiir
verwaltete Geridte™ in der ZENworks 10 Asset Management-Installationshandbuch).

2 Offnen Sie auf dem Zielgeriit in einem Webbrowser folgende Adresse:
https://server/zenworks-setup

wobei Server dem DNS-Namen oder der IP-Adresse eines ZENworks-Servers entspricht.

Im Webbrowser wird eine Liste mit Bereitstellungspaketen fiir den Adaptive Agent angezeigt.
Fiir jede Architektur (32-Bit und 64-Bit) gibt es zwei Pakettypen:

Netzwerk: Mit dem Netzwerkpaket wird lediglich der PreAgent heruntergeladen und auf dem
Zielgerit installiert; im Anschluss nimmt der PreAgent das Herunterladen und Installieren von
ZENworks Adaptive Agent vom ZENworks-Server vor.

Einzelplatzbetrieb: Mit dem Standalone-Paket (fiir den Einzelplatzbetrieb) werden der
PreAgent und Adaptive Agent auf das Zielgerat heruntergeladen; im Anschluss nimmt der
PreAgent die Installation von Adaptive Agent vom lokalen Gerét aus vor. Dieses Paket ist
hilfreich, wenn Sie ZENworks Adaptive Agent auf einem Gerét installieren miissen, das zurzeit
nicht mit dem Netzwerk verbunden ist. Sie konnen das Paket auf einem Wechselmedium (CD,
USB-Flash-Laufwerk usw.) speichern und angeben, dass das Standalone-Gerit das Paket vom
Medium aus ausfiihrt. Adaptive Agent wird auf dem Gerét installiert, es erfolgt jedoch
keinerlei Registrierung oder Verwaltung, bis das Gerit eine Verbindung mit dem Netzwerk
herstellt.

3 Kilicken Sie auf den Namen des Bereitstellungspakets, das Sie verwenden mdchten. Speichern
Sie das Paket auf dem lokalen Laufwerk des Gerits oder fiihren Sie es vom ZENworks-Server
aus aus.

4 Wenn Sie das Paket heruntergeladen haben, starten Sie das Paket auf dem Gerét.

Informationen zu den Optionen, die Sie mit dem Paket verwenden konnen, wenn der Aufruf
von einer Befehlszeile aus erfolgt, finden Sie unter ,,Manuelle Bereitstellung des Agent™ im
Handbuch Novell ZENworks 10 -Referenz fiir die Ermittlung, Bereitstellung und Stilllegung.
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5 Nach Abschluss der Installation werden Sie in einer Meldung gefragt, ob der Computer neu
gestartet werden soll. Wéhlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

+ Keine Aktion, automatischer Neustart nach fiinf Minuten.
+ Klicken Sie auf Abbrechen. Zu einem spiteren Zeitpunkt ist ein Reboot erforderlich.
+ Klicken Sie auf OK, um sofort einen Neustart auszufiihren.

Wenn das Gerit neu startet, wird es in der Verwaltungszone registriert und das ZENworks-
Symbol wird in den Benachrichtigungsbereich (die Taskleiste) platziert.

Im ZENworks-Kontrollzentrum wird das Gerit unterhalb der Ordnerstruktur \Server bzw.
\Arbeitsstationen auf der Seite "Gerite" angezeigt.

4.3.2 ZENworks-Kontrollzentrum-Bereitstellungsaufgabe

Zur Installation des Adaptive Agent mithilfe einer Bereitstellungsaufgabe muss das Zielgerét im
ZENworks-Kontrollzentrum angezeigt werden. Dies bedeutet, dass Sie Abschnitt 4.1, ,,Ermitteln
von Netzwerkgerdten®, auf Seite 35 oder Abschnitt 4.2, ,,Importieren von Geriten®, auf Seite 36
abgeschlossen haben miissen.

So erstellen Sie eine Bereitstellungsaufgabe:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Bereitstellung.

Der Bereich "Einrichtbare Geridte" listet alle Geridte (importiert oder ermittelt) auf, fiir die Sie
den Adaptive Agent bereitstellen konnen.

Bereitstellbare Gerite Erweitert 2
Anzeigen + L

[] Hame = IP-Adresse Betriebssystem

[J 122.168.9.240 192.168.9.240 Unbekanntes Betriebssystem 5. August 2008 Fehler

[ 192.168.9.241 192.168.9.241 Unbekanntes Betriebssystem 5. August 2008 Fehler

[ rawhide.rawhide.sga 192.168.9.1 Unbekanntes Betriebssystem 5. August 2008 Fehler

[] S¥MeCLIENT 192.168.9.242 Unbekanntes Betriebssystem 5. August 2008 Fehler

4 \ b | 1-don 4 25 v Elemente anzsizen

2 Klicken Sie im Bereich der Bereitstellungsaufgaben auf Neu, um den Assistenten fiir die
Bereitstellung von Geriéten zu starten.

Bereitstellung »  Assi fiir die Bereitstellung von Geraten

Assistent fiir die Bereitstellung von Gerdten
&N Schritt 1: Namen der Bereitstellungsaufgabe eingeben

Marme: *

Beschreibung:

* Felder, die mit einerm Sternchen markiert sind, sind erforderlich,

<< Zuriick | [ Weiter 3> | | Abbrechen |
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3 SchlieBen Sie den Assistenten mithilfe der Informationen aus der folgenden Tabelle ab, um die
Felder auszufiillen.

Assistentenseite Details

Seite "Bereitstellungsaufgabe Geben Sie einen Namen fiir die Aufgabe ein. Der Name darf keines
eingeben" der folgenden Zeichen enthalten: /\*? :"'<>|" % ~

Seite "Gerate wahlen" 1. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um das Dialogfeld "Ermittelter
Geratebrowser" zu 6ffnen.

Die Standardansicht zeigt alle ermittelten Gerate in lhrer
Verwaltungszone.

2. Klicken Sie auf =, um ein Gerat auszuwahlen.

3. Wenn Sie die Gerate ausgewahlt haben, klicken Sie auf OK,
um zur Seite "Gerate auswahlen" zurlickzukehren.

Die ausgewahlten Gerate werden in der Liste angezeigt.

Seite Auf der Seite "Berechtigungsnachweis eingeben" kénnen Sie die
"Berechtigungsnachweis Benutzernamen und Passwodrter eingeben, die zum Bereitstellen
eingeben" > Feld des Adaptive Agent auf den in der Aufgabe enthaltenen Geraten

Berechtigungsnachweis im erforderlich sind.

Datenspeicher speichern ) ) ) ) )
Berechtigungsnachweise werden nur im Arbeitsspeicher abgelegt,

auler Sie speichern sie anderweitig. Gespeicherte
Berechtigungsnachweise werden in der Datenbank verschlisselt,
um die Sicherheit zu erhéhen.

Nicht gespeicherte Berechtigungsnachweise werden aus dem
Arbeitsspeicher geléscht, wenn der ZENworks-Server neu gestartet
wird. Wenn Sie eine geplante Bereitstellungsaufgabe erstellen,
sollten Sie die Berechtigungsnachweise speichern, um
sicherzustellen, dass sie noch verfugbar sind, wenn die
Bereitstellung ausgefiihrt wird.
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Assistentenseite

Details

Seite
"Berechtigungsnachweis
eingeben" > Feld
Berechtigungsnachweis

Seite "Zeitplan auswahlen"

So fligen Sie einen Berechtigungsnachweis hinzu:

1. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um das Dialogfeld
Berechtigungsnachweisdaten anzuzeigen. Geben Sie im Feld
Benutzername den entsprechenden Benutzernamen an.

Zur Bereitstellung des Adaptive Agent muss der ZENworks-
Server der Verwaltungsfreigabe des Gerats (ADMIN$) ein
Laufwerk zuordnen kénnen. Dafir ist der folgende
Berechtigungsnachweis erforderlich:

+ Wenn das Gerét Mitglied einer Doméne ist: Sie
konnen einen Berechtigungsnachweis fiir eine Domane
oder eine lokale Administratorgruppe eingeben. Wenn
Sie den lokalen Berechtigungsnachweis verwenden,
missen Sie den Benutzernamen als
Arbeitsstation Name\Benutzername angeben,um
ihn von dem Domanenberechtigungsnachweis zu
unterscheiden.

¢+ Wenn das Gerit kein Mitglied einer Domane ist: Sie
mussen einen Berechtigungsnachweis flr eine lokale
Administratorgruppe verwenden.

2. Geben Sie das Passwort des Benutzers in die Felder Passwort
und Passwort bestétigen ein.

3. Klicken Sie auf OK, um den Berechtigungsnachweis zu
speichern.

Je nach lhrer Umgebung bietet ein Berechtigungsnachweis
moglicherweise nicht Zugriff auf alle Gerate, auf denen Sie den
Adaptive Agent bereitstellen méchten. In diesem Fall missen Sie so
viele Berechtigungsnachweise wie erforderlich hinzufiigen, um die
in der Aufgabe enthaltenen Gerate abzudecken. Der ZENworks-
Server verwendet den ersten funktionierenden
Berechtigungsnachweis.

Sie kdnnen auf der Seite "Zeitplan auswahlen" auswéhlen, ob die
Aufgabe sofort nach der Erstellung ausgefiihrt werden soll (die
Optionen Jetzt oder ob die Aufgabe so zeitlich geplant werden soll,
dass sie zu einem Datum und einer Uhrzeit in der Zukunft
ausgefihrt wird. Wenn Sie Geplant wahlen, aktivieren Sie einen der
folgenden Zeitplane:

Kein Zeitplan: Gibt an, dass kein Zeitplan ausgewahlt wurde. Die
Aufgabe wird erst ausgefiihrt, wenn ein Zeitplan festgelegt ist oder
wenn die Aufgabe manuell gestartet wird. Dies ist niitzlich, wenn Sie
eine Aufgabe erstellen und spater darauf zuriickkommen mdchten,
um einen Zeitplan aufzustellen oder die Aufgabe manuell
auszufihren.

Datum: Gibt einen oder mehrere Termine an, zu denen die Aufgabe
ausgefihrt wird.

Wiederkehrend: Kennzeichnet bestimmte Tage pro Woche, den
Monat oder ein festes Zeitintervall, an denen die Aufgabe
ausgefihrt wird.

Klicken Sie auf die Schaltflache Hilfe, um weitere Informationen zu
den Zeitplanen zu erhalten
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Assistentenseite

Details

Seite "Primarserver
auswahlen" > Feld
Primé&rserver

Seite "Windows-Proxy
auswahlen" > Feld
"Windows-Proxy fir
Windows-Priméarserver
verwenden"

Wahlen Sie den ZENworks-Server aus, der die
Bereitstellungsaufgabe ausfiihren soll.

Wahlen Sie diese Option aus, wenn Sie den Windows-Proxy
anstelle des Windows-Priméarservers fur Bereitstellungsaufgaben
verwenden méchten.

Ein Windows-Proxy kann fir Folgendes verwendet werden:

* Linux-Primarserver, die keine Windows-spezifische
Ermittlungs- und Bereitstellungsaufgaben ausfiihren kénnen

¢ Linux-Priméarserver, die keine Windows-spezifische
Ermittlungs- und Bereitstellungsaufgaben ausfiihren kénnen

Windows-Server, wenn die zu ermittelnden oder bereitzustellenden
Geréte sich in einem anderen Teilnetz als der Primarserver
befinden.

Hinweis: Diese Option wird nur angezeigt, wenn ein Windows-
Primarserver auf der Seite "Primarserver auswahlen" ausgewahlt
ist.

Fur Bereitstellungszwecke miissen Sie Datei- und Druckerfreigabe
als Ausnahme in den Windows-Firewall-Konfigurationseinstellungen
hinzufligen. Der Ausnahmebereich gilt standardmaRig nur fiir ein
lokales Teilnetz. Wenn sich ein Zielgerat in einem anderen Teilnetz
als der Primarserver befindet, von dem aus die Ermittlung
ausgefihrt wird, missen Sie auch die IP-Adresse des
Primarservers als Ausnahme hinzufiigen. Wenn Sie jedoch einen
Windows-Proxy im selben Teilnetz wie ein Zielgerat verwenden,
missen Sie den Umfang der Windows-Firewall-Ausnahme nicht
andern.
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Assistentenseite

Details

Seite "Windows-Proxy
auswahlen" > Feld Windows-
Proxy-Einstellungen der
Zone liberschreiben

Seite "Allgemeine Optionen"
> Feld Bereitstellungspaket

Seite "Allgemeine Optionen"
> Feld Installationsordner fiir
Agent angeben

Hier geben Sie an, ob die in der Verwaltungszone konfigurierten
Windows-Proxy-Einstellungen iberschrieben werden sollen.

Wenn Sie die Einstellungen einer Aufgabe konfigurieren mochten,
missen Sie zuvor die Einstellung Windows-Proxy-Einstellungen der
Zone (berschreiben aktivieren.

Im Bereich "Windows-Proxy-Einstellungen" kénnen Sie ein
verwaltetes Windows-Geréat lhrer Zone angeben, das anstelle eines
ZENworks-Servers Ermittlungs- und Bereitstellungsaufgaben
durchfuhren soll. Durch ein solches Gerat wird auch ZENworks-
Servern unter Linux die Durchfiihrung von Ermittlungsaufgaben, die
Windows-spezifische Ermittlungstechnologien (z. B. WMI und
WinAPI) verwenden, sowie die Durchfiihrung von
Bereitstellungsaufgaben, die verwaltete Windows-Gerate
einbeziehen, ermdglicht.

Um Informationen, beispielsweise Berechtigungsnachweise zur
Ermittlung, zu schitzen, die zwischen dem ZENworks-Server und
dem Windows-Proxy ausgetauscht werden, wird die Verbindung
Uber SSL geschiitzt.

Windows-Proxy: Wahlen Sie das verwaltete Windows-Gerét
(Server oder Arbeitsstation) aus, das anstelle von Linux-basierten
ZENworks-Servern Ermittlungs- und Bereitstellungsaufgaben
durchflhren soll.

Windows-Proxy-Zeitiiberschreitung: Geben Sie an, wie viele
Sekunden der ZENworks-Server auf eine Antwort vom Windows-
Proxy warten soll. Sadmtliche Antworten, die eingehen, nachdem es
zur Zeitiiberschreitung kam, werden verworfen.

Wahlen Sie das Bereitstellungspaket fir die Installation von
ZENworks Adaptive Agent auf dem verwalteten Gerat abhangig von
der Prozessorarchitektur des Geréats.

Wenn Sie die Prozessorarchitektur des Gerats nicht kennen,
wahlen Sie das Paket mit der Zielarchitektur "Alle" aus. Dieses
Paket ist fur alle 32-Bit- und 64-Bit-Plattformen geeignet. Wenn das
ausgewahlte Paket vom Primarserver geléscht wurde, wird das
Standardbereitstellungspaket bereitgestellt.

Geben Sie das Verzeichnis auf dem verwalteten Gerat an, in dem
ZENworks Adaptive Agent installiert werden soll. StandardmaRig
wird der Agent in dem Verzeichnis installiert, das in der
Systemumgebungsvariablen %ZENWORKS_HOME% angegeben
ist, bzw. im Verzeichnis $ProgramFiles$\novell\zenworks,
wenn die Variable auf dem verwalteten Gerat nicht eingestellt ist.

Stellen Sie sicher, dass der Installationspfad keine Leerzeichen
enthalt.

Hinweis: Wenn das angegebene Verzeichnis nicht erstellt werden
kann, wird der Agent im Standardverzeichnis installiert.
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Assistentenseite Details

Seite "Allgemeine Optionen" Nach der Installation des ZENworks Adaptive Agent auf einem
> Neustartoption verwalteten Gerat muss das Gerat neu gestartet werden, damit der
Adaptive Agent funktionsfahig ist. Fiihren Sie folgende Schritte aus:

1. Wahlen Sie die gewiinschte Neustartoption aus.

+ Sofort: Wenn das Gerat sofort nach der Installation des
Adaptive Agent neu gestartet werden soll, wahlen Sie
Sofort aus.

+ Manuell: Wenn der Benutzer das Gerat zu einem ihm
genehmen Zeitpunkt neu starten kénnen soll, wahlen Sie
Manuell aus.

¢ Geplant: Wenn das Geréat zu einem festgelegten
Zeitpunkt neu gestartet werden soll, wahlen Sie Geplant
aus. Vervollstandigen Sie die Felder des Zeitplans.

+ Startdatum: Klicken Sie auf , um einen Kalender
anzuzeigen, den Sie zur Auswahl eines Datums fur
das Ereignis verwenden kdnnen.

+ Startzeit: Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der das
Ereignis starten soll.

+ Universal Time Coordinated (UTC=koordinierte
Weltzeit) verwenden Der Startzeitpunkt wird auf
Universal Time Coordinated (UTC=koordinierte
Weltzeit) umgewandelt. Wahlen Sie diese Option
aus, um anzugeben, dass der Startzeitpunkt bereits
als Universal Time Coordinated (UTC=koordinierte
Weltzeit) angegeben wurde und nicht umgewandelt
werden sollte. Nehmen Sie beispielsweise an, Sie
befinden sich in der dstlichen Zeitzone. Wenn Sie
10.00 Uhr eingeben und diese Option ausgewahlt
haben, so wird der Startzeitpunkt mit 10.00 UTC
angegeben. Wenn Sie diese Option nicht ausgwahlt
haben, so wird der Startzeitpunkt mit 14.00 UTC
angegeben, da die 6stliche Zeitzone UTC - 4
Stunden entspricht.

2. (Optional) Wahlen Sie Keinen Neustart anfordern aus, wenn
die Aufforderung zum Neustart nicht angezeigt werden soll.

Seite (Optional) Wahlen Sie den Registrierungsschliissel aus, den Sie im
"Registrierungsschlissel Registrierungsteil des Bereitstellungsvorgangs verwenden
hinzufiigen" mochten. Ein Registrierungsschliissel enthalt Informationen zu den

Ordnern und Gruppen, denen ein Gerat wahrend der Registrierung
zugewiesen wird. Die Auswabhl eines Registrierungsschliissels ist
optional. Wenn Sie keinen auswahlen, werden Registrierungsregeln
verwendet, um die Ordner- und Gruppenzuweisungen zu
bestimmen. Wahlen Sie fur die Bereitstellung auf einem Server oder
einer Arbeitsstation einen Registrierungsschlissel fiir Server bzw.
Arbeitsstationen aus.

Weitere Informationen zu Registrierungsschliisseln und -regeln
finden Sie unter Abschnitt 3.2, ,Registrieren von Geraten*, auf
Seite 24.
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Assistentenseite Details

Seite "Vor-/Nach- (Optional) Geben Sie Befehle an, die Sie vor und nach der

Bereitstellung” Installation des Adaptive Agent auf einem Gerat ausfiihren
mdchten. Sie kdnnen beispielsweise Befehle des Betriebssystems
und Skripts ausfiihren sowie ausfiihrbare Dateien starten.

Die Befehle werden dem PreAgent als Teil des
Bereitstellungsaufgabenpakets tibergeben. Der PreAgent fiihrt die
Befehle im Systembereich aus, daher missen Sie Befehle
angeben, die keine Interaktion durch den Benutzer erfordern.

Klicken Sie auf die Schaltflache Hilfe, um weitere Informationen zu
den Befehlen vor und nach der Bereitstellung zu erhalten.

Zum Erstellen einer Bereitstellungsaufgabe konnen Sie auch das Kommando deployment-task-
create im zman-Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden Sie unter
,Bereitstellungsbefehle* im HandbuchZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-
Dienstprogramme.
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Asset Management

Nach der Konfiguration Threr Verwaltungszone und der Bereitstellung von ZENworks® Adaptive
Agent (oder des Nur-Inventar-Moduls) auf Geriten konnen Sie damit beginnen, die Software- und
Hardwarebestidnde auf diesen Geriten zu verwalten.

In den folgenden Abschnitten finden Sie Erlduterungen und Anweisungen zur Erfassung von
Software- und Hardwareinventar von Gerédten, zur Uberwachung der Softwarenutzung auf Geriten
und zur Uberwachung der Softwarelizenzkonformitt.

¢ Abschnitt 5.1, ,,Erfassung des Software- und Hardware-Inventars®, auf Seite 47
¢ Abschnitt 5.2, ,,Uberwachen der Softwarenutzung®, auf Seite 50
¢ Abschnitt 5.3, ,,Uberwachen der Lizenzeinhaltung®, auf Seite 51

5.1 Erfassung des Software- und Hardware-
Inventars

Bei der Inventarisierung eines Geréts erfasst ZENworks Asset Management die Software- und auch
die Hardwareinformationen auf dem Gerit. Mithilfe des ZENworks-Kontrollzentrums konnen Sie
das Inventar fiir ein einzelnes Gerét anzeigen oder Berichte fiir mehrere Gerite auf der Basis
spezifischer Kriterien generieren.

Sie konnen das Softwareinventar fiir verschiedene Zwecke verwenden; so konnen Sie die Nutzung
bestimmter Anwendungen beobachten und sich vergewissern, dass Sie {iber ausreichend Lizenzen
fiir alle Kopien der verwendeten Anwendung verfiigen. Nehmen Sie beispielsweise an, dass Thr
Unternehmen Eigentiimer von 50 Lizenzen einer Textverarbeitungssoftware ist. Sie erstellen ein
Softwareinventar und stellen dabei fest, dass diese Software auf 60 Geriten installiert ist, was
bedeutet, dass die Konformitét mit der Softwarevereinbarung nicht mehr gegeben ist. Wenn Sie sich
dann jedoch die Berichte zur Nutzung der Software in den letzten 6 Monaten ansehen, stellen Sie
fest, dass die Software nur auf 45 Geriten verwendet wird. Um die Konformitét mit der
Lizenzvereinbarung herzustellen, deinstallieren Sie die Software von den 15 Geréten, die sie nicht
verwenden.

Sie konnen das Hardwareinventar ebenso fiir verschiedene Zwecke verwenden; so konnen Sie sich
vergewissern, dass Thre Hardware die Anforderungen zur Ausfiihrung bestimmter
Softwareprogramme erfiillt. Nehmen Sie beispielsweise an, dass Ihre Buchhaltung eine neue
Version der Buchhaltungssoftware einfiihren mochte. Die neue Software hat erhohte Anforderungen
beziiglich Prozessor, Arbeitsspeicher und Festplattenspeicher. Anhand des auf Thren Gerdten
erfassten Hardwareinventars konnen Sie zwei Berichte erstellen. In einem der Berichte werden alle
Gerite aufgelistet, die den Anforderungen entsprechen, im anderen die Geréte, die den
Anforderungen nicht entsprechen. Basierend auf den Berichten kdnnen Sie die Software auf die
kompatiblen Gerite verteilen und einen Aktualisierungsplan fiir die nicht kompatiblen Geréte
erstellen.

StandardmifBig werden Gerdte um 1:00 Uhr morgens am ersten Tag jedes Monats automatisch
iiberpriift. Sie konnen den Zeitplan und viele andere Inventar-Konfigurationseinstellungen auf der
Registerkarte Konfiguration im ZENworks-Kontrollzentrum modifizieren.
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In den folgenden Abschnitten finden Sie Anweisungen zur Initiierung einer Geréteabsuche und zur
Verwendung des erfassten Inventars:

+ Abschnitt 5.1.1, ,,Starten eines Gerdtescans®, auf Seite 48
¢ Abschnitt 5.1.2, ,,Anzeigen von Geréteinventaren®, auf Seite 48
+ Abschnitt 5.1.3, ,,Generieren von Inventarberichten®, auf Seite 49

+ Abschnitt 5.1.4, ,,Weitere Informationen®, auf Seite 50

5.1.1 Starten eines Geratescans

Sie konnen jederzeit einen Gerétescan starten.

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.

2 Durchsuchen Sie die Ordner Server oder Arbeitsstationen, bis Sie die zu scannenden
Geriite finden.

3 Klicken Sie auf das Gerit, um seine Details anzuzeigen.
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4 Klicken Sie in der Aufgabenliste im linken Navigationsbereich auf Inventarabsuche nach
Servern oder Inventarabsuche nach Arbeitsstationen, um den Scan zu starten.

Im Dialogfeld Schnellaufgabenstatus wird der Status der Aufgabe angezeigt. Nach Abschluss

der Aufgabe konnen Sie auf die Registerkarte Inventar klicken, um die Ergebnisse des Scans
anzuzeigen.

Sie konnen zum Absuchen eines Gerits auch das Kommando inventory-scan-now im zman-
Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Inventarbefehle® im
Handbuch ZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-Dienstprogramme.

5.1.2 Anzeigen von Gerateinventaren

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.

2 Durchsuchen Sie die Ordner Server oder Arbeitsstationen, bis Sie die zu scannenden
Gerite finden.
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3 Klicken Sie auf das Gerit, um seine Details anzuzeigen.

4 Klicken Sie auf die Registerkarte Inventar.

Gerate > Server > nov-fr-ddsvr v

B nov-fr-ddswi
Zus fassung I Beziehung: Einstellung Inhalt Statistik Patches

Zusammenfassung
Letztes Suchdatum: iai 12
Hostname: NOW-FR-DDSWR.
Abteilung:
Standort:
Detailliertes Hardware-/Software-Inventar
Hardware:

Inventaretikett:

Seriennumrer:

Systern: Dell OptiPlex GX270

Eetriebssystem: ticrosoft Windows Server 2003 5.2 2 3790
MAC-Adresse: 000056129209

Gesamter Arbeitsspeicher: 3 0GB

Freier Speicherplatz auf der Festplatte: 69,94 GB

Gesamter Speicherplatz auf der Festplatte: 80,02 GB

5.1.3 Generieren von Inventarberichten

ZENworks Asset Management enthilt mehrere Standardberichte. AuBlerdem kdnnen Sie
benutzerdefinierte Berichte erstellen, um verschiedene Ansichten der Inventarinformationen

bereitzustellen.
1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Berichte.

Novell ZeNworks. | ek 4
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2 Kilicken Sie im Bereich der Inventar-Standardberichte auf Sofiware-Anwendungen.
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lventarberichigruppen 3 Soltwans- Anwendurmgen

Berichte
e Beschreibung

I ntivinue.antiSpywars.Dataile tivirug.fAnti ind en mit Links 7u Garatan wurdan installiart.

Anzahl installierter Softwareprodukte nach Kategorie und Unterkategorie
Anzanl installlerter Softwareprodukte nach Herstefer

N Softwars-Anwendungen nach kategorie

Anzahl installierter Softwareprodukte nach Produktnamen

Listt Softwarepradukte auf, die mit mehreren instanzen derselben Seriennumemer installieee sind

Anzahl baliebter Multimedia- und Cated wie Kalaa und Gnutalls
Hotfixes und Sicherheits-Patches mit Verknipfungen zu einer Liste von Geraten, auf denen sie installiert sind
Anzahl install r Wicrosoft-Produkte, grupplert nach Microsoft-sp

Anzahl von Gerdten nach installiertem Betriebsoystem

Aanzahl von Geraten nach installiertem Botrishssystem und Service-Pack

3 Klicken Sie auf den Bericht Betriebssystem, um den Bericht zu generieren.
Mithilfe der Optionen unten im Bericht konnen Sie den generierten Bericht als Microsoft
Excel*-Arbeitsblatt, CSV-Datei (durch Kommas getrennte Werte), PDF-Datei oder PDF-
Grafikdatei speichern.

5.1.4 Weitere Informationen

Weitere Informationen {iber das Inventar finden Sie im Handbuch ZENworks 10 Asset Inventory-
Referenz.

5.2 Uberwachen der Softwarenutzung

Nach der Inventarisierung von Gerdten konnen Sie Berichte erstellen, die aufzeigen, in welchem
Umfang die Anwendungen der Gerite verwendet werden. ZENworks Asset Management enthalt
Standardberichte fiir die Anwendungsnutzung nach Produkt, Benutzer und Gerit. Sie kdnnen die
Berichte auch benutzerdefiniert anpassen, um detailliertere oder konzentriertere Informationen zu
bieten. So enthilt Asset Management beispielsweise einen vordefinierten benutzerdefinierten
Bericht mit den Anwendungen, die in den letzten 90 Tagen nicht verwendet wurden.

So fiihren Sie einen Bericht aus, in dem aufgezeigt wird, in welchem Umfang eine bestimmte
Anwendung verwendet wird:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Asset Management und
anschlieBend auf die Registerkarte Softwarenutzung.

Baric hte 2w

10> Demants s

2 Klicken Sie in der Kontrollleiste "Standardberichte zur Softwarenutzung" auf
Anwendungsnutzung, um die Liste der Berichte zur Anwendungsnutzung anzuzeigen.
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3 Klicken Sie in der Kontrollleiste "Berichte" auf Lokale Anwendungsnutzung nach Produkt.

Lokale Anwendungsnutzung nach Produkt Ausfihrungsdatum: 11,0609
Produkte won 8 Softwarehersteller instaliert auf 2 Geratie)

Hersteller Installationen

Apache Software Foundation
Full Circle Software
tlcrosaft

wozilla.org

Novell

sun

Sun Microsystems

= 1 e 2 18 =

Sybase

Excel (SV PDF Diagramm

Im Bericht werden alle auf den Geréten installierten Produkte gruppiert nach
Softwarehersteller angezeigt.

4 Suchen Sie einen Hersteller, dessen Produkte Sie anzeigen mochten und klicken Sie
anschliefend auf die Zahl in der Spalte "Installationen", um die installierten Produkte
anzuzeigen.

Der resultierende Bericht zeigt die aktuelle Anzahl der Installationen fiir jedes Produkt an, wie
viele der Installationen verwendet werden, wann das Produkt zuletzt verwendet wurde sowie
andere Informationen zur Nutzung.

5 Wenn Sie den Zeitraum fiir den Bericht oder die Liste der angezeigten Produkte (alle Produkte,
die verwendeten Produkte oder die nicht verwendeten Produkte) d&ndern mochten, klicken Sie
unten im Bericht auf Zeitraum/Filter dindern.

Es sind noch viele weitere Standardberichte und vordefinierten Berichte verfiigbar, die Sie
verwenden kdnnen. Weitere Informationen iiber Berichte zur Anwendungsnutzung finden Sie im
Handbuch ZENworks 10 Asset Inventory-Referenz.

5.3 Uberwachen der Lizenzeinhaltung

Mithilfe von ZENworks Asset Management konnen Sie die Konformitét mit den
Softwarelizenzvereinbarungen sicher stellen, indem Sie die Informationen zu den von Ihnen
gekauften Softwareprodukten mit den bei der Inventarabsuche erkannten installierten
Softwareprodukten vergleichen.

Bevor Sie damit beginnen konnen, die Konformititsiiberwachung zu implementieren, miissen Sie
die beteiligten Komponenten und deren Zusammenarbeit verstehen. Dies wird in der folgenden
Abbildung und dem dazugehorigen Text erklart.
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Abbildung 5-1 Komponenten der Lizenzkonformitdt

Kaufdatensatz 1 Kaufdatensatz 2
Produkt A Produkt A
10 Lizenzen 8 Lizenzen

Katalogprodukte

Produkt A
ey 18 LizENZEN e’

Lizenzierte Produkte
Produkt A

18 Lizenzen

15 Installationen
Ermittelte Produkte

Produkt A
15 Installationen

¢ Sie suchen die Geréte in Ihrer Verwaltungszone ab, um eine Liste der auf den Geréten
installierten Softwareprodukte zu erstellen. Diese werden als ermittelte Produkte bezeichnet. In
der Abbildung oben hat die Inventarabsuche ermittelt, dass ProduktA auf 15 Gerédten installiert
ist.

¢ Sie erstellen Katalogprodukte, um die von Threr Organisation gekauften Softwareprodukte
darzustellen. Typischerweise entspricht jedes Katalogprodukt einer bestimmten
Herstellerartikelnummer. In der Abbildung oben ist ProduktA das einzige Katalogprodukt. Sie
verfligen jedoch moglichweise auch iiber Katalogprodukte fiir ProduktA, das ProduktA-
Upgrade und ProduktB. Katalogprodukte werden durch Importieren eines Kaufdatensatzes
oder durch manuelles Erstellen des Katalogprodukts hinzugefiigt.

¢ Sie erstellen (oder importieren) Kaufdatensdtze, um die Auftrage oder Rechnungen fiir
Softwareprodukte darzustellen. Jede Zeile im Kaufdatensatz listet ein Katalogprodukt
zusammen mit der Auftragsmenge auf. Wenn ein Katalogprodukt in mehreren Kaufdatensétzen
aufgefiihrt ist, entspricht die Gesamtanzahl der Lizenzen fiir das Katalogprodukt der
Auftragsmenge fiir beide Kaufdatensétze. In der Abbildung oben enthilt ein Kaufdatensatz 10
Lizenzen von ProduktA und ein anderer Kaufdatensatz enthélt 8 Lizenzen. Die Gesamtanzahl
der Lizenzen fiir ProduktA betrigt somit 18.

+ Sie erstellen lizenzierte Produkte und verkniipfen die entsprechenden ermittelten Produkte und
Katalogprodukte mit diesen. Daraus ergibt sich ein einzelnes lizenziertes Produkt, das die
Anzahl der Lizenzen und Installationen fiir das Produkt enthilt. Daraus ergibt sich ein schneller
Uberblick dariiber, ob die Produktnutzung mit der Lizenzvereinbarung konform ist. In der
Abbildung oben sind fiir ProduktA 18 Lizenzen vorhanden und es ist auf 15 Geréten installiert.
Somit ist die Konformitit mit der Lizenzvereinbarung fiir ProduktA gewihrleistet.

In den folgenden Abschnitten finden Sie Anweisungen zur Implementierung der
Lizenzkonformitétsiiberwachung. Bei den Anweisungen wird davon ausgegangen, dass Sie bereits
die Gerite abgesucht haben, um installierte Softwareprodukte zu ermitteln. Ist das nicht der Fall,
siche Abschnitt 5.1, ,,Erfassung des Software- und Hardware-Inventars®, auf Seite 47.

* Abschnitt 5.3.1, ,,Softwarekaufdatenséitze erstellen®, auf Seite 53
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* Abschnitt 5.3.2, ,,Erstellen lizenzierter Produkte®, auf Seite 55
¢ Abschnitt 5.3.3, ,,Anzeigen von Einhaltungsdaten®, auf Seite 57

5.3.1 Softwarekaufdatensatze erstellen

Zur Erstellung von Softwarekaufdatensétzen miissen Sie sicher stellen, dass die gekauften Produkte
als Katalogprodukte vorhanden sind; anschlieend kdnnen Sie den Kaufdatensatz erstellen. Es ist
am einfachsten, dazu eine Importdatei zu verwenden, die Ihre Auftrige enthélt. Wenn Sie eine
Importdatei verwenden, wird der Kaufdatensatz erstellt und alle Produkte, die noch nicht im
Produktkatalog aufgelistet sind, werden diesem hinzugefiigt. Um Kaufdatensdtze importieren zu
koénnen, bendtigen Sie von Threm Softwarehéndler eine Importdatei in einem von ZENworks Asset
Management unterstiitzten Format. Wenn Sie keine Importdatei verwenden konnen, konnen Sie die
benotigten Katalogprodukte und Kaufdatenséitze manuell erstellen.

¢ Importieren von Kaufdatensitzen* auf Seite 53

¢ ,Manuelles Erstellen von Katalogprodukten und Kaufdatensétzen* auf Seite 54

Importieren von Kaufdatensatzen
ZENworks Asset Management unterstiitzt die Importdateiformate verschiedener Softwarehéndler:

¢ Compliance-Bericht fiir CompuCom-Software

¢ Bericht tiber Wiederverkduferverbindungen fiir ZENworks Asset Management

¢+ KMD-Inventarbericht

¢ Compliance-Bericht fiir SHI-Lizenz

+ Verlaufsbericht fiir Softchoice-Produkt
Wenn Sie nicht iiber eine Importdatei eines Softwarehéndlers verfiigen und eine eigene Importdatei
erstellen mochten, konnen Sie das Standardformat fiir Importdateien in ZENworks Asset

Management verwenden. Informationen finden Sie unter ,,ZENworks Asset Management-
Importdateiformate* im Handbuch ZENworks 10 Asset Management-Referenz.

So importieren Sie Kaufdatensitze von einem der unterstiitzten Dateiformate:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Asset Management und
anschlieBend auf die Registerkarte Lizenzverwaltung.

2 Klicken Sie im Bereich "Lizenzverwaltung" auf Kaufdatensditze.

Lizenzverwaltung > Kaufd

Kaufdatensitze Importstatus
Neu - Aktion ~ <

Auftragsnr. = Auftragsdatum Hindler

Keine Elemente verfiigbar.

3 Klicken Sie auf Aktion > Import starten.

4 Klicken Sie im Dialogfeld "Importieren" auf Durchsuchen, um die gewiinschte Importdatei zu
suchen und auszuwihlen.

5 Klicken Sie auf OK, um den Import zu starten.
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Wihrend des Imports wird der Fortschritt {iber der Liste "Kaufdatensitze" angezeigt. Sie
konnen auch auf die Registerkarte "Importstatus" klicken, um den Fortschritt des
Importvorgangs zu sehen. Nach dem Import werden die neuen Kaufdatensétze zur Liste
hinzugefligt.

Wihrend des Importvorgangs erstellt ZENworks Asset Management Katalogprodukte fiir alle
Kaufdatensatzprodukte, die nicht bereits im Produktkatalog enthalten sind.

6 Fahren Sie mit Abschnitt 5.3.2, ,,Erstellen lizenzierter Produkte®, auf Seite 55 fort.

Manuelles Erstellen von Katalogprodukten und Kaufdatensatzen
1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Asset Management und
anschliefend auf die Registerkarte Lizenzverwaltung.

2 Erstellen Sie Katalogprodukte fiir alle Produkte, die in den Kaufdatensdtzen enthalten sein
sollen. Gehen Sie folgendermal3en vor:

2a Klicken Sie im Bereich "Lizenzverwaltung" auf Katalogprodukte.

2b Klicken Sie auf Neu > Katalogprodukt, um den Assistenten zum Erstellen neuer
Katalogprodukte aufzurufen.

2c Fiillen Sie die folgenden Felder aus:

Hersteller: Wihlen Sie den Softwarehersteller aus der Liste aus. Wenn der entsprechende
Hersteller nicht aufgefiihrt ist, geben Sie den Namen des Herstellers ein (zum Beispiel
Novell, Symantec oder Microsoft).

Produkt: Geben Sie den Namen des Produkts ein. Der Name muss im Produktkatalog
eindeutig sein.

Produkttyp - Hinweise: Diese Felder sind optional. Sie kénnen Sie verwenden, um
weitere Angaben zum Produkt zu machen.

Ausschlieflien: Dieses Kontrollkidstchen darf nicht aktiviert werden.

2d Klicken Sie auf Weiter, um die Seite "Zusammenfassung" anzuzeigen. Klicken Sie
anschliefend auf Fertig stellen, um das Produkt zum Katalog hinzuzufiigen.

2e Wiederholen Sie die Schritte Schritt 2b bis Schritt 2d, um weitere Katalogprodukte zu
erstellen.

2f Klicken Sie nach der Fertigstellung auf Lizenzverwaltung (im kleingedruckten Pfad oben
auf der Seite), um zur Seite "Lizenzverwaltung" zuriickzukehren.

3 Erstellen Sie die gewiinschten Kaufdatensétze. Gehen Sie folgendermalien vor:
3a Klicken Sie im Bereich "Lizenzverwaltung" auf Kaufdatensditze.

3b Klicken Sie auf Neu > Kaufdatensatz, um den Assistenten zur Erstellung neuer
Kaufdatensitze aufzurufen.

3c Fiillen Sie die folgenden Felder aus:

Auftragsnummer: Geben Sie die Auftragsnummer oder die Rechnungsnummer an, die
mit dem Kauf des Softwareprodukts verkniipft ist.

Auftragsdatum: Wéhlen Sie das Datum aus, an dem die Software gekauft wurde.

Empfinger - Hindler: Diese Felder sind optional. Sie kénnen Sie verwenden, um
weitere Angaben zum Kaufdatensatz zu machen.

3d Klicken Sie auf Weiter, um die Seite "Zusammenfassung" anzuzeigen.
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3e Waibhlen Sie das Feld Zusdtzliche Eigenschaften definieren aus und klicken Sie
anschliefend auf "Fertig stellen", um den Kaufdatensatz zu erstellen und die dazugehorige
Seite "Kaufdetails" anzuzeigen.

3f Klicken Sie auf Hinzufiigen, um das Dialogfeld "Kaufdetail hinzufiigen" anzuzeigen, und
fiillen Sie dort die folgenden Felder aus:

Produkt: Klicken Sie auf[&], um das Katalogprodukt zu suchen und auszuwihlen, das ein
Softwareprodukt bezeichnet, das im Kaufdatensatz enthalten sein soll.

Menge: Geben Sie die gekaufte Menge des Produkts an. Wenn es sich bei dem
ausgewihlten Katalogprodukt beispielsweise um einen 10er-Pack ProduktA handelt und
der Auftrag iiber 5 10er Packs ProduktA erteilt wurde, geben Sie 5 an.

Empfohlener Abgabepreis des Herstellers pro Einheit - Erweiterter Preis: *Diese
Felder miissen ausgefiillt werden. Geben Sie den empfohlenen Abgabepreis des
Herstellers an sowie den Preis, den Sie pro Einheit bezahlt haben, und den erweiterten
Preis.

Rechnungsnummer - Kommentare: Diese Felder sind optional. Sie konnen Sie
verwenden, um weitere Angaben zum Kauf zu machen.
39 Klicken Sie auf OK.

3h Wiederholen Sie die Schritte Schritt 3f bis Schritt 3g, um weitere Produkte zum
Kaufdatensatz hinzuzufiigen.

4 Fahren Sie mit dem nidchsten Abschnitt, Erstellen lizenzierter Produkte, fort.

5.3.2 Erstellen lizenzierter Produkte

Nachdem Sie Thre Softwarekdufe durch Erstellen von Kaufdatensédtzen und Katalogprodukten (falls
erforderlich) erfasst haben, miissen Sie lizenzierte Produkte erstellen und die entsprechenden
ermittelten Produkte und Katalogprodukte mit diesen verkniipfen. Das lizenzierte Produkt stellt
dann die Gesamtanzahl der Lizenzen und Installationen fiir dieses Produkt dar.

So erstellen Sie lizenzierte Produkte und verkniipfen sie mit ermittelten Produkten und
Katalogprodukten:

1

2

Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Asset Management und
anschliefend auf die Registerkarte Lizenzverwaltung.

Klicken Sie im Bereich "Lizenzverwaltung" auf Lizenzierte Produkte.

Lizenmverwaltung » Lizenzierte Produkte

start Konformititsaktualisierung: 11 Mai 200% 05:05:13 Fertig stellen 11. Mai 700% 05:0572
Gestartet von: [tigliche aktualisierung) o lizenzierte Produkte

Lizenzierte Produkte

Neu = Aktion ~

Hame 2 Status i Produkte  K; Li z Henge

Keine Efemente verflighar.

Waihlen Sie im Bereich "Lizenzierte Produkte" die Optionsfolge Aktion > Automatischer
Abgleich: Lizenzierte Produkte erstellen, um den Assistenten fiir den automatischen Abgleich
aufzurufen. SchlieBen Sie den Assistenten mithilfe der Informationen aus der folgenden
Tabelle ab, um die Felder auszufillen.
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Assistentenseite Details

Seite "Filter flir erkannte Produkte" Wabhlen Sie die ermittelten Produkte flir den
Abgleich aus. Durch einen Abgleich eines
ermittelten Produkts wird daflir ein lizenziertes
Produkt erstellt.

Wahlen Sie Beliebig aus, um einen Abgleich mit
allen ermittelten Produkten durchzufiinren;
wabhlen Sie die Option Unten angegebene
Produkte aus und geben Sie fiir den Abgleich
eines spezifischen Produkts den Namen des
Herstellers und des Produkts an.

Seite "Zu erstellende lizenzierte Produkte Auf dieser Seite werden die lizenzierten

auswahlen" Produkte aufgelistet, die fiir die ermittelten
Produkte erstellt werden. Sie kdnnen die
lizenzierten Produkte, die erstellt werden,
auswahlen oder die Auswahl dafiir aufheben; ein
lizenziertes Produkt wird nur dann erstellt, wenn
das dazugehdorige Kontrollkastchen aktiviert ist.

Wenn der Assistent auBerdem eine
Ubereinstimmung zwischen Katalogprodukten
und einem ermittelten Produkt feststellt, werden
die Katalogprodukte ebenso aufgefiihrt. Wenn
Sie ein Katalogprodukt auswahlen, werden
dessen Lizenzen mit dem lizenzierten Produkt
verknUpft.

Wenn der Assistent keine Ubereinstimmung
zwischen Katalogprodukten und einem
ermittelten Produkt feststellen kann, kdnnen Sie
Katalogprodukte nach Fertigstellen des
Assistenten manuell zuweisen.

Seite "Zielordner" Wahlen Sie den Ordner aus, in dem Sie die
neuen lizenzierten Produkte speichern mdchten.

Das Feld enthalt standardmaRig den aktuellen
Ordner (der Ordner, von dem aus Sie den
Assistenten fur automatischen Abgleich
gestartet haben). Um einen anderen Ordner
anzugeben, klicken Sie auf , navigieren Sie
zum gewtinschten Ordner und wahlen Sie ihn
aus. Der Ordner muss bereits vorhanden sein.
Sie kdnnen im Auswahldialogfeld keinen neuen
Ordner erstellen.
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Assistentenseite Details

Seite "Lizenzanspriiche" Fligen Sie eine Beschreibung fiir die
Lizenzberechtigung hinzu. Die Beschreibung
gibt typischerweise den Softwarekauf an
(Beispiel: Erster Kauf: 100er Pack oder Version 5 -
6: 100 Upgrade).

Wahlen Sie eines der folgenden Lizenzmodelle:

¢ Pro Installation: Software wird pro
Installation lizenziert.

+ OEM: Software wird als Bestandteil des
OEM-Pakets lizenziert.

+ Computer: Software wird pro Computer

lizenziert.
Seite "Automatischen Abgleich erstellen — Uberpriifen Sie lhre Daten und klicken Sie auf
Zusammenfassung" "Fertig stellen", um das lizenzierte Produkt zu

erstellen und es mit dem zugehérigen ermittelten
Produkt sowie mit Katalogprodukten
abzugleichen.

4 Weitere Informationen zur Uberwachung der Einhaltung finden Sie im nichsten Abschnitt,
Anzeigen von Einhaltungsdaten.

5.3.3 Anzeigen von Einhaltungsdaten

Zur Uberwachung des Konformititsstatus Ihrer lizenzierten Produkte stehen Ihnen zwei Ansichten
zur Verfligung. Sie konnen die Seite "Lizenzierte Produkte" anzeigen, um eine Zusammenfassung
des Konformitétsstatus fiir alle Produkte zu erhalten. Sie konnen aber auch den Bericht
"Softwarekonformitét" generieren, um detailliertere Informationen zu erhalten.

+ ,Anzeigen der Zusammenfassung des Konformitatsstatus® auf Seite 57

* _ Generieren des Berichts zur Softwarekonformitit™ auf Seite 58

Anzeigen der Zusammenfassung des Konformitatsstatus
1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Asset Management und
anschlieBend auf die Registerkarte Lizenzverwaltung.

2 Klicken Sie in der Kontrollleiste "Lizenzverwaltung" auf Lizenzierte Produkte, um die Seite
"Lizenzierte Produkte" anzuzeigen.

Lizenzverwaltung » Lizenzierte Produkte

Start Konformitatsaktualisierung: 1. Mai 200% 12:20:11
Gertartet von: {automatische Einzelakralisierung)

Fertig stellen 11. Mai Z00% 17:20:11
1 lizenziertes Produkt
Lizenzierte Produkte

[] Hame = Status Ermittette Produkte  Katalogprodukte Lizenzmenge  Zugeordnete Menge
O Microsoft Office Professional 20032003 &4 =1 g 5 0
O Microsoft windows Server 2003 5.2 @ =1 4 1 9
O Microsoft windows ¥P Professinnal 5.1 X =1 g 1 Q

] \ b | 1-2wonz 35 + Elemente anzeigen
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In der Liste "Lizenzierte Produkte" werden alle lizenzierten Produkte und deren aktueller
Konformitétsstatus angezeigt:
¢ & Das Softwareprodukt ist ordnungsgemaf lizenziert. Die Anzahl der gekauften
Lizenzen entspricht der Anzahl der Installationen.

+ 4 Fiir das Softwareprodukt sind zu viele Lizenzen vorhanden. Es sind mehr gekaufte
Lizenzen als Installationen vorhanden.

+ % Fiir das Softwareprodukt sind nicht geniigend Lizenzen vorhanden. Es sind weniger
gekaufte Lizenzen als Installationen vorhanden.

Generieren des Berichts zur Softwarekonformitat

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Asset Management und
anschliefend auf die Registerkarte Lizenzverwaltung.

2 Klicken Sie im Bereich "Lizenzverwaltung" auf Lizenzverwaltungsberichte.

&

StandardmaBige Lizenzverwaltungsberichte
Gruppe

3 Software-Compliance

(23 Micht abgestimmte Produkte

(3 kadfe

(3 Zuites

(3 sonstige Berichte

£

Benutzerdefinierte Lizenzverwaltungsberic hte

Neu Bearbeiten ~ Aktion ~

(] Hame = Anzahl Berichte

[J (@ Software-Compliance
b1t

4

10+ Elemente anzeigen

3 Klicken Sie im Bereich "Standardméfige Lizenzverwaltungsberichte" auf Software-
Compliance.
4 Klicken Sie im Bereich "Berichte" auf Compliance-Bericht.

Comphlance-5Ratus:
O irtebaren
e

 ich,

b

Hestaller  Proddt Versien  Stotn Datosquelle  Lizensmenge kntallicste Veibrsschie Ubebizencierts Unser lizensionse Ahtime Hicht vesmersdets Abtueiens
Memge Bhenge

i Verbranh Menge  Lisenzen
1] i 2 [} o

Prefas 20041 = Inventar

Daraufhin wird ein Bericht angezeigt, in dem die Einhaltungsdaten nach Lizenz sortiert sind.
Sie konnen die Daten anhand des Compliance-Status, des Herstellers und Werts oder anhand
demografischer Daten filtern. Erweitern Sie die Anzeige bis zum Eintrag Lizenzmenge, um die
Einhaltungsdetails fiir ein bestimmtes lizenziertes Produkt anzuzeigen. Informationen zu
anderen Berichten finden Sie im Handbuch ZENworks 10 Asset Inventory-Referenz.

ZENworks 10 Asset Management-Verwaltungsschnellstart



Stilllegen von Geraten

Wenn Sie ein Gerit stilllegen, wird es aus der ZENworks-Verwaltungszone entfernt. Das Stilllegen
eines Gerits ist nicht das Gleiche wie das Loschen eines Gerits. Beim Stilllegen eines Geréts bleibt
die GUID des Gerits erhalten (beim Loschen wird die GUID hingegen geldscht). Daraus
resultierend werden zwar alle Inventarinformationen beibehalten und Sie kénnen darauf zugreifen,
aber alle Zuweisungen (Ordner, Konfigurationseinstellungen etc.) werden entfernt. Bei einer
Wiederinbetriebnahme des Geréts werden die Zuweisungen wiederhergestellt. Sie konnen sowohl
verwaltete als auch inventarisierte Geréte stilllegen.

+ Abschnitt 6.1, ,,Stilllegen eines verwalteten Gerats®, auf Seite 59

¢ Abschnitt 6.2, ,,Stilllegen eines Nur-Inventar-Geréts*, auf Seite 59

6.1 Stilllegen eines verwalteten Gerats

So legen Sie ein verwaltetes Gerét still bzw. nehmen Sie es wieder in Betrieb:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf den Karteireiter Gerdte.

2 Klicken Sie auf den unterstrichenen Link neben dem Ordner Server oder Arbeitsstationen, um
die Liste der Server oder Arbeitsstationen auf Threm ZENworks-System anzuzeigen.

Gerat

Status Hame = Typ Betriehssystem Letzter Kontakt stillgelegt
0 Windows 2000 Servers Dynarnische Servergruppe

0 windows Server 2003 Dynamische Servergruppe

._
O
||
O

T wWindows Server 2008 Dynarnische Servergruppe

b= M rzwhide Server win2003r2-ee-sp2-x86 17118

el

el 5

b 1-4wond 25 = Elemente anzeigen

3 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen vor dem Server oder der Arbeitsstation (Sie konnen
mehrere Geréte auswéhlen).

Vor der Stilllegung eines ZENworks-Primérservers miissen Sie ihn zunéchst zuriickstufen.
Weitere Informationen finden Sie unter ,,Andern der iibergeordneten/untergeordneten
Beziehungen von Primérservern im Handbuch ZENworks 10 Management-Referenz zur
Systemverwaltung.

4 Klicken Sie auf Aktion > Gerit stilllegen.
oder
Klicken Sie auf Aktion > Gerdte wieder in Betrieb nehmen.

Das Symbol [T wird in der Spalte Status in der Liste Server oder Arbeitsstationen fiir
stillgelegte Geréte angezeigt. Sie kdnnen den Mauszeiger auf dem Zeitpunkt platzieren, um das
vollstindige Datum samt Uhrzeit zu sehen.

6.2 Stilllegen eines Nur-Inventar-Gerats

So legen Sie ein nur inventarisiertes Gerét still bzw. nehmen es wieder in Betrieb:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf Gerdte > Inventarisiert.

Stilllegen von Geraten
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2 Klicken Sie auf den unterstrichenen Link neben dem Ordner Server oder Arbeitsstationen, um
die Liste der Server oder Arbeitsstationen auf Threm ZENworks-System anzuzeigen.

Gerat

€2 Neu~ s A =
[] Status Hame = Typ Betriehssystem Letzter Kontakt stillgelegt
.4 ) Windows 2000 Servers Dynarische Servergruppe
|| % wWindows Server 2003 Dynamische Servergruppe
B T Windows Server 2008 Dynarnische Servergruppe
% R rawhide Server Win2003r2-ae-5p2-x86 17:18

A b [1-4unda 25 » Elemente anzeigsn

3 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen vor dem Server oder der Arbeitsstation, das stillgelegt
oder erneut in Betrieb genommen werden soll (es konnen mehrere Geréte ausgewiahlt werden).

4 Klicken Sie auf Aktion > Geriit stilllegen.
oder
Klicken Sie auf Aktion > Gerdt wieder in Betrieb nehmen.

Das Symbol [ wird in der Spalte Status in der Liste Server oder Arbeitsstationen fiir
stillgelegte Gerdte angezeigt. Sie kdnnen den Mauszeiger auf dem Zeitpunkt platzieren, um das
vollstindige Datum samt Uhrzeit zu sehen.
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Systemmeldungen und -berichte

Mit Novell® ZENworks® 10 Asset Management konnen Sie die Aktivititen in Threr
Verwaltungszone durch Systemmeldungen und -berichte {iberwachen.

¢ Abschnitt 7.1, ,,Anzeigen von Systemmeldungen®, auf Seite 61

¢ Abschnitt 7.2, ,Erstellen einer Uberwachungsliste®, auf Seite 63
¢ Abschnitt 7.3, ,,Erzeugen von Berichten®, auf Seite 64

7.1 Anzeigen von Systemmeldungen

Das ZENworks-System generiert normale (der Information dienende), Warn- und Fehlermeldungen,
um Sie bei der Uberwachung von Aktivititen, wie der Verteilung von Software und der Anwendung
von Richtlinien, zu unterstiitzen.

Jeder ZENworks-Server und jeder ZENworks Adaptive Agent erstellt ein Protokoll der zugehorigen
Aktivititen. Diese Meldungen werden im ZENworks-Kontrollzentrum in verschiedenen Bereichen
angezeigt:

+ Systemmeldungsprotokoll: Im Systemmeldungsprotokoll, das sich auf der Seite mit den
Systeminformationen befindet (Registerkarte Konfiguration), werden die Meldungen aller
ZENworks-Server und Adaptive Agents in der Zone angezeigt.

¢ Geritemeldungsprotokoll: Im Geridtemeldungsprotokoll, das sich auf der
Zusammenfassungsseite eines Servers oder einer Arbeitsstation befindet, werden Meldungen
angezeigt, die vom ZENworks-Server und dem Adaptive Agent generiert werden. Das
Meldungsprotokoll fiir Arbeitsstationl enthilt beispielsweise alle Meldungen, die vom
Adaptive Agent auf Arbeitsstation] generiert werden.

7.1.1 Anzeigen einer Zusammenfassung der Meldungen

Sie konnen eine Zusammenfassung der Anzahl der Meldungen anzeigen, die fiir in Ihrer Zone
generiert werden.

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Basis.
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Die Kontrollleiste "Meldungszusammenfassung" zeigt den Status aller in Threr
Verwaltungszone an. Wenn es beispielsweise fiir zwei Server nicht bestétigte kritische
Meldungen gibt (Meldungen, die Sie oder ein anderer Administrator noch nicht als gesehen
bestitigt haben), wird in Spalte * die Zahl 2 angezeigt. Diese Zusammenfassung kdnnen Sie
wie folgt verwenden:

+ Klicken Sie auf einen Objekttyp, um dessen Stammordner anzuzeigen. Klicken Sie
beispielsweise auf Server, um den Server-Stammordner (/Server) anzuzeigen.

+ Klicken Sie fiir einen beliebigen Objekttyp auf die Zahl in einer der zugehdrigen
Statusspalten (* < # ), um eine Liste aller Objekte anzuzeigen, die zurzeit diesen Status
aufweisen. Um beispielsweise die Liste der Server mit einem normalen Status zu sehen,
klicken Sie auf die Zahl in der Spalte # .

+ Klicken Sie fiir einen beliebigen Objekttyp auf die Zahl in der Spalte Gesamt, um alle
Objekte mit kritischen, Warnungs- oder normalen Meldungen anzuzeigen. Klicken Sie
beispielsweise auf die Zahl Gesamt fiir Server, um eine Liste aller Server anzuzeigen, die
Meldungen aufweisen.

7.1.2 Bestatigen von Meldungen

Eine Meldung verbleibt so lange im Meldungsprotokoll, bis Sie sie bestétigen. Sie konnen die
Meldungen im Meldungsprotokoll einzeln oder alle gleichzeitig bestétigen.

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Gerite.

2 Durchsuchen Sie den Ordner Servers, bis Sie einen ZENworks-Server finden.

3 Klicken Sie auf den Server, um seine Details anzuzeigen.

Zugrwiesens Systemakiuainie ungen
.

4 Suchen Sie auf der Registerkarte Zusammenfassung den Meldungsprotokollbereich.

Im Meldungsprotokollbereich werden alle Meldungen (Informations-, Warn- und
Fehlermeldungen) aufgelistet, die vom ZENworks-Server generiert werden. In der folgenden
Tabelle werden die verschiedenen Methoden zum Bestétigen und Léschen von Meldungen
erlautert.
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Aufgabe

Vorgehensweise

Zusatzliche Details

Eine Meldung
bestatigen

Alle Meldungen
bestatigen

Alle bestatigten
oder
unbestatigten
Meldungen
anzeigen

Eine Meldung
I6schen

1.

Klicken Sie auf die Meldung, um
das Dialogfeld "Meldung -
Detailinformationen" anzuzeigen.

Klicken Sie auf Bestétigen.

. Kilicken Sie in der Liste Aufgaben

im linken Navigationsbereich auf
Alle Meldungen bestétigen.

. Klicken Sie auf die Schaltflache

Erweitert, um die Seite
"Meldungsprotokoll bearbeiten”
anzuzeigen.

. Klicken Sie auf die Meldung, um

das Dialogfeld "Meldung -
Detailinformationen" anzuzeigen.

Klicken Sie auf Léschen.

Wenn Sie die Meldung nicht
bestatigen mochten, klicken Sie auf
Fertig, um das Dialogeld zu
schlieRen. Dadurch bleibt die
Meldung weiterhin in der Liste
Meldungsprotokoll.

Sie kénnen jedoch nicht nur alle
bestatigten oder unbestatigten
Meldungen anzeigen, sondern auch
Meldungen mit einem bestimmten
Status oder Datum sowie weitere
Details zu Meldungen anzeigen und
Meldungen bestatigen.

Klicken Sie auf der Seite
"Meldungsprotokoll bearbeiten" auf
die Schaltflache Hilfe, um spezielle
Informationen zur Ausfiihrung einer
Aufgabe auf dieser Seite zu
erhalten.

Wenn Sie eine Meldung vollstéandig
I6schen, wird die Meldung aus lhrem
ZENworks-System entfernt.

Zum Bestitigen von Meldungen in Bezug auf Geréte, Bundles und Richtlinien kénnen Sie auch

das Kommando messages-acknowledge. Weitere Informationen finden Sie unter

»Meldungsbefehle* im HandbuchZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir Befehlszeilen-
Dienstprogramme.

7.1.3 Weitere Informationen

zurzeit verbunden ( # ) oder nicht verbunden (=) ist.

Weitere Informationen zu Systemmeldungen finden Sie unter ,,Schalter fiir die
Nachrichtenprotokollierung® im Handbuch ZENworks 10 Management-Referenz zur
Systemverwaltung.

7.2 Erstellen einer Uberwachungsliste

Wenn Sie iiber , Server oder Arbeitsstationen verfiigen, deren Status Sie genau liberwachen
mochten, konnen Sie diese der Uberwachungsliste hinzufiigen. In der Uberwachungsliste werden
folgende Informationen bereitgestellt:

+ Agent: Zeigt fiir Server und Arbeitsstationen an, ob der ZENworks Adaptive Agent des Gerits

# : Zeigt an, ob fiir das Objekt kritische Meldungen vorhanden sind.

Systemmeldungen und -berichte
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+ Typ: Zeigt ein Symbol an, das den Objekttyp darstellt. Ein Gerét kann hingegen ein Symbol
aufweisen, um zu zeigen, dass es sich um einen Server handelt. Sie kdnnen mit der Maus auf
das Symbol zeigen, um eine Beschreibung einzublenden.

¢ Name: Zeigt den Namen des Objekts an. Sie konnen auf den Namen klicken, um das
Meldungsprotokoll des Objekts anzuzeigen.

So fiigen Sie der Uberwachungsliste ein Gerit hinzu:
1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Basis.

s morem M
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2 Klicken Sie in der Kontrollleiste "Uberwachungsliste" auf Hinzufiigen > Geriit hinzufiigen
mochten.

3 Wihlen Sie im Auswahldialogfeld das gewiinschte Objekt aus und klicken Sie anschlieBend
auf OK, um es der Uberwachungsliste hinzuzufiigen.

Wenn Sie beispielsweise Server hinzufiigen, suchen Sie nach einem Server und wéhlen Sie ihn
aus.

Objekte bleiben in der Uberwachungsliste, bis Sie sie entfernen.

7.3 Erzeugen von Berichten

ZENworks Asset Management verwendet den ZENworks-Berichtsserver, um Berichte fiir [hre
Verwaltungszone zu generieren. Sie konnen vordefinierte oder benutzerdefinierte Berichte
verwenden.

So greifen Sie auf die Berichte zu:

1 Klicken Sie im ZENworks-Kontrollzentrum auf die Registerkarte Berichte.
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2 Kilicken Sie in der Kontrollleiste ZENworks Reporting Server auf ZENworks-Berichtsserver-

Anzihl Berichte
{
1
1
1

v emente anzeigen

InfoView, um den ZENworks-Berichtsserver-InfoView aufzurufen. Die Seite ZENworks-
Berichtsserver-InfoView wird mit der Startansicht Dokumentenliste angezeigt.

In der nachfolgenden Tabelle sind die unterschiedlichen Aufgaben aufgefiihrt, die Sie auf der

Seite ZENworks-Berichtsserver-InfoView ausfithren konnen.

Aufgabe Vorgehensweise

Vordefinierten Bericht 1. Suchen Sie im Ordner Vordefinierte Berichte nach

generieren der Berichtsdefinition, anhand der Sie einen Bericht
generieren mochten.

2. Klicken Sie auf Aktionen > Zeitplan, oder klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf den Bericht und wahlen Sie
anschlieRend Zeitplan aus.

Benutzerdefinierten Bericht 1. Wahlen Sie in der InfoView-Werkzeugleiste die Optionsfolge
generieren Neu > Web-Intelligenz-Dokument. Der Bereich Universe wird

angezeigt.

Begeben Sie sich auf die RegisterkarteDaten zu dem
Universe-Objekt, fiir das Sie einen Bericht erstellen méchten,
und ziehen Sie das Objekt in den rechten Bereich.

3. Klicken Sie auf Abfrage ausfiihren.

4. Speichern Sie den Berichtim Ordner Benutzerdefinierte

Berichte.

Systemmeldungen und -berichte

65



Aufgabe

Vorgehensweise

Frihere Instanzen eines
Berichts anzeigen

Letzte Instanz eines Berichts
anzeigen

Eigenschaften eines Berichts
anzeigen

1.

Suchen Sie im Ordner Vordefinierte Berichte bzw.
Benutzerdefinierte Berichte nach dem Bericht,
dessen frihere Instanzen Sie anzeigen méchten.

Klicken Sie auf Aktionen > Verlauf, oder klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf den Bericht und wéhlen Sie Verlauf
aus.

. Suchen Sie im Ordner Vordefinierte Berichte bzw.

Benutzerdefinierte Berichte nach dem Bericht,
dessen letzten Instanzen Sie anzeigen méchten.

Klicken Sie auf Aktionen > Letzte Instanz anzeigen, oder
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Bericht und
wahlen Sie Letzte Instanz anzeigen aus.

Suchen Sie im Ordner Vordefinierte Berichte bzw.
Benutzerdefinierte Berichte nach dem Bericht,
dessen Eigenschaften Sie anzeigen mochten.

Klicken Sie auf Aktionen > Eigenschaften, oder klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf den Bericht und wahlen Sie
Eigenschaften aus.

Zum Verwalten von Berichten konnen Sie auch das Kommando report-generate-now sowie
andere Berichtskommandos im zman-Dienstprogramm verwenden. Weitere Informationen finden
Sie unter ,,Berichtbefehle im Handbuch ZENworks 10 Asset Management-Referenz fiir

Befehlszeilen-Dienstprogramme.

Weitere Informationen {iber Berichterstellung finden Sie im Handbuch ZENworks 10 Asset
Management-Systemberichtsreferenz.

66 ZENworks 10 Asset Management-Verwaltungsschnellstart



	ZENworks 10 Asset Management-Verwaltungsschnellstart
	Informationen zu diesem Handbuch
	1 Schnellliste zur Verwaltung
	1.1 Zonenkonfiguration
	1.2 Bereitstellung des ZENworks Adaptive Agent 
	1.3 Asset Management
	1.4 Systemmeldungen und -berichte

	2 Kurzübersicht über Verwaltungstools
	2.1 ZENworks-Kontrollzentrum
	2.1.1 Zugreifen auf das ZENworks-Kontrollzentrum
	2.1.2 Navigation im ZENworks-Kontrollzentrum

	2.2 zman-Befehlszeilen-Dienstprogramm
	2.2.1 Standort
	2.2.2 Syntax
	2.2.3 Hilfe zu Kommandos

	2.3 zac-Befehlszeilenprogramm
	2.3.1 Standort
	2.3.2 Syntax
	2.3.3 Hilfe zu Kommandos


	3 Zonenkonfiguration
	3.1 Geräte organisieren: Ordner und Gruppen
	3.1.1 Ordner
	3.1.2 Gruppen

	3.2 Registrieren von Geräten
	3.2.1 Registrierungsschlüssel
	3.2.2 Registrierungsregeln
	3.2.3 Vorlage zur Benennung von Geräten
	3.2.4 Weitere Informationen

	3.3 Verbinden mit Benutzerquellen
	3.4 Erstellen von ZENworks- Administratorkonten
	3.5 Ändern der Konfigurationseinstellungen
	3.5.1 Ändern von Konfigurationseinstellungen in der Zone
	3.5.2 Bearbeiten von Konfigurationseinstellungen für einen Ordner
	3.5.3 Ändern von Konfigurationseinstellungen an einem Gerät


	4 Bereitstellung des ZENworks Adaptive Agent 
	4.1 Ermitteln von Netzwerkgeräten
	4.2 Importieren von Geräten
	4.3 Installieren des ZENworks Adaptive Agent
	4.3.1 Manuelle Installation
	4.3.2 ZENworks-Kontrollzentrum-Bereitstellungsaufgabe


	5 Asset Management
	5.1 Erfassung des Software- und Hardware- Inventars
	5.1.1 Starten eines Gerätescans
	5.1.2 Anzeigen von Geräteinventaren
	5.1.3 Generieren von Inventarberichten
	5.1.4 Weitere Informationen

	5.2 Überwachen der Softwarenutzung
	5.3 Überwachen der Lizenzeinhaltung
	5.3.1 Softwarekaufdatensätze erstellen
	5.3.2 Erstellen lizenzierter Produkte
	5.3.3 Anzeigen von Einhaltungsdaten


	6 Stilllegen von Geräten
	6.1 Stilllegen eines verwalteten Geräts
	6.2 Stilllegen eines Nur-Inventar-Geräts

	7 Systemmeldungen und -berichte
	7.1 Anzeigen von Systemmeldungen
	7.1.1 Anzeigen einer Zusammenfassung der Meldungen
	7.1.2 Bestätigen von Meldungen
	7.1.3 Weitere Informationen

	7.2 Erstellen einer Überwachungsliste
	7.3 Erzeugen von Berichten


